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Ter Königlich Bayerische tsteneral-FonsnI von Hil<
dedrandt hat dem Senate da- Notifieakion-schreioen
Sr. Bkajestät de- König» von Bayern über die Ver-
mählung Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Elisa-
berh 2tmalie Eugenie, Herzogin in Bayern, mit Sr.

n Majestät dem Kaiser von Oesterreich zugestellt.

Decret des Sencris.
Ten 10. Mai: Zn Sachen F>. Fr. Aug. tzeinsohn.

nrdrnnkmts« de» -siandetryeriivk».
Zweite K a m m e r.

Ten 20. Mai: Zn Sachen A. stausvot c. M. Bauer
& Co. — B. Mütter m. i>. c. jbermanny & Co. —
F. A. Kaufmann c. stöscr, Mach' «Sr Adelsdorfer. —
Hrn. Dris. A. Suter in. n. c. M. Strau» «Sr Skoscnberg.
— H. F. G. Meyer e. F. Thorsen. — Licigens «Sr
Robertson e. G. Wiesen.

7« a U11 w e se n.
Zn Fallitsachen Johann Heinrich Wilhelm Boch,

in Firma Heinrich Bock.
Schluß-Commission:

Dienstag, den 24. Mai 1854, Vormittags Ilj Uhr.
Den 20. Mai: Zn Fanlinsachen Johann Elia-

Schnabel sind Curat, bonorum der geführten Curate!
«ntschlagen worden

Declarationen im Firmen-Bureau.
Neue Firmen:

Wilhelmine Focht Nachfolgerin, Inhaberin: Emilie
Christiane Auguste Timm. — Fritz Bartling. Inhaber:
Johann Fkiederich stouiS Bartling. — W. Eberhardt,
Inhaber: Heinrich Friedrich Wilhelm Eberhardt. —
Christiane Wmkeimann «Sr Bk. Krämer Wwe., In-
haber: Torolhea Zuliane Christiane Winkelmann und
Maria Henriette Caroline, ged. Mohrmann, «iokti.
bris. med. Gustav Adolpd Krämer Wwe., welche daä
unter der Firma A. F. W'nkeimann bestandene Ge.
schält fortsetzen. — Wilhelm Keetz, Inhaber: Johann
Heinrich Wilhelm Keetz.
Veränderungen bei bestehenden Firmen:

Brand «nr Co., eingetreten: Otto Richard Julius
Gchroeter. — BeerenSson «Sr Co., ausgetreten: Aron
Wolff Hcymann. — Z. H. L. Ebeling, eingetreten:
Johann Wilhelm Jürgen Heinrich Köster. — Gebrüder
•Simon «Sr Co.: da» Geschärt unter dieser Firma,
dessen bisheriger Inhaber Bernhard Simon, wird
nunmehr von Bkoritz Simon al- aUeinigem Inhaber
törtyeietzt. Ten 10. Bkai 1854.

derer, welchen die Erlaubniß zur

Proclamation ertheilt ist.
Vom 17. Mai 1854.

Kt. Petri.
Johann Christian Friedrich Ron'g mit Jgsr. Phi-

lippir.a Tinge». —- Johann Georg Christian Ludwig
Beym mit Jgsr. î>enrike Caroline Dorothea Tiers. —
Johann Heinrich Kröger mit Jgsr. Cath.irina Bkar<
^ûrnfnaS. ifmumi. — Johann Heinrich Schween mit
Jsifr. Johanna Victorina Carolina Gülzow. — Jo-
hann Friedrich Wiihelm Gierche mit Zgw. Johanna
Caroline Louise Burmester. - Johann Carl Maltbia»
Jannack mit Frau Maria Louise, geb. WoiterS, verw.
Kirchmann. — Akatthia» Hermann CaSpar Graht
mir Jgfr. Emilie Henriette Christiane Kraefft.

St. Nicolai.
Carl Wilhelm Heinrich Grau mit Jgfr. Elisabeth

Friederiche Johanna Groth. — Goltiried Friedrich
Btarlin Zinselimyer mit Jgsr. Friederica Feidinanda
Redecra Mallcbranckc. — Adolph Werner Tieberitz
wik Jgfr. Aiidrese Lisette von Sprcchelseii.

. , Sr. Catharinen.
Johann Christian David PisSel mit Jgsr. Christina

Btariii Elisadeth Schümann. — Heinrich Friedrich
Riedesehl mit Jgsr. Johanna Bkargarclha Bkcyer. —
Johann Carl Teulsch mit Jgsr. Johanna Maria
.Lieder,ca Corde». — Heinrich Ferdinand Giebcrt

Jgsr. Christiana Caihartna Johanna Emilie
RueS. — Wilhelm Hinrich Tiederich Reimer» mit
Jgni’. Henriette Maria Amalia Hagelstein. — Johann
Friedrich Anngnst Wult mit Jgir. Anna Margaretha
Magdalena SleffenS.

n St Jacobi.
Wilhelm R.idolpb Wettwer mit Jgfr. Louise Ca-

rolnie Hingst. — Heinrich George Nicola»- Groll»
mit J«ifr. Christiane Georgine Juliane Krafft. —
Johann Heinrich Emil Böhl mit Jgfr. Johanna
«aroìine Mathilde Berckhan. — Friedrich ^Lilbelm
Benivr mit Jgso. Elisabeth Wilhelminc Friedrica
ni" "àsi-- Karl Ernst Schmidt mit Jgfr. Jo-

SSM

nsili'g mit Jgfr. Ton- Carolina Fneder ke 8ba>^.
tolle Ludwig. - Carl Andrea« M« ,nbiaS Laut mit
Jgfr Anna Charlotte August, «arm».

«ÄÎÄÎ“1* St‘"
St. Michael,».

Johann Heinrich Friedrich Schwing, gen. Trinck.
gern, mit Jgsr. Bkaria Henriette Toi otbea Kirchhoff —
Carl Eduard Slip» mit Jgsr. Johanna Bkaria Jo.
sephina Hannnerich. - Carl Friedrich Ludwig Bötz
mit Johanna Catdariiia Stoidk. — Carl Friedrich
Lohe mit Anna Catharina Margaretha Bauer. —
Hinrich Martin Ferdinand Roper mit Maria Hen-
rietta Petrine Redl. — Georg Friedrich Bvstelmann
mit Jgsr. Jenny Henriette Scharmbarg. — Chri-
stopher Friedrich Heinrich Llüsch mit Jgsr. Johanna
Maria Bkarr. — Jochim Mohr mit Jgfr. Christina
Maria Margaretha Kriihfeld. — Johann Adolph
Pkierse» mit Jgsr. Anna Catharina Torolhea
Struirer. - Johann Carl Friedrich Peter» mit Jgsr.
Johanna Tm olbee Gophla Hülsen. - Clau« Detlof
Mictsch mit Jgtr. Johanna Btaria Sophia kAollmer.

Teutsch. > srael. Gemeinde.
Mayer Kolm mit Jgfr. Paulme Polack. — Wil«

tzeim Lazaru» mit Jgsr. Bkaria Hahn. — Hermann
Jacob Cohen mit Jgkr. Fradel. alias Elfriede Bkeijer.-
T-UldNiann Simon Heckscher mit Jgsr. Denriette
Cohen. - Nathan Elkan mit Jgsr. Gras»e Levin. -
Herrmann Schiff mit Jgfr. Fncdericke Cohn.

Perzeichuiß derjenigen, welche Bürger

geworden.
t-Kom >7. Mai 1854.

Johanna Christiane Elisabeth, geb. Schtichleisen, be»
verstarb. Albrecht Friedrich Wilhelm Fes»er Wwe.,
HandelSfra».

Ten >0. Mai:
Loui» Cohen Lviilff. Kaufmann. Johann Pbilipp

Allheide, Hau»arbeit«mann. Andrea» Conrad Hein-
rich August Iah», Weinhändler. Heinrich Anton
Albert Eifenbiat, Partikulier. Gustav Carl LNsirqer,
Buchbänblcr. Ludwig Christian Lorenzen, Kaufmann.
Michaeli»Cohn,Kaufmann. Liicolau»HeinrichBkeyer,
Z'mmergkfeil. Johann Georg Christian Ludwig Behm,
Commis Carl Daniel BölckerS, Biichblndermeister.
Johann Ernst Petersen. Friseur. LLiibeim Heinrich
Wagener, Bkakier. Heinrich Gustav Spann, Hand-
lungs-Commis. Johann Hinrich Wilhelm Lemke.
Liniirer. Johann Heinrich 'August Homann, Erercier-
lebrcr. Carl Friedrich Detlef Ellerbrock, Schiff»-
zimmermann. Friedrich LLilbelm Bkeldau, 'Arbeiis-
mairn. Peler 'Andre.is Polock, Steuermann. Carl
Bkart'n Cbiistophcr Heeger, Schubmacher. Pkter
Ferdinand Fürst, 'ArbeitSmaini. Carl Georg Friedrich
LLilbelm Poppe, Tapezierer. Zadig Levi», Eommi».
Alexander Akortie Levy. Kaiirmann. C«iri Albert
Bornemann. Kaufmann. Peter Loh,nann. Schneider-
meister. Cail Friederich Heinrich Keiiny, LLcin-
bandlungSgkbüife. Jochim Wilhelm Heinrich Bur-
meister, Fabrikarbeiter. Heinrich Friedrich Lehmann,
Hausknecht. Joachim Heinrich Jüigcn Froh. -Arbeits-
mann. Carl Wilhelm Ludwig Kohl, Weluhäiidler
und Destillateur. Carl Eduard Brügmann, Weiß-
bäcker. Adolph Schirmer, ohne Geschäft. Johann
Christoph Marlin Kcrsten, Schenkwirid. Jacob Det-
lef-, Steuermann. Hans Petersen, Steuermann. Carl
Ludwig Christian Jahren-, Wollkämmer.

Lchiltzverwiindte sind geworden:
Tiederich Eduard Friedrich Spier, Arbeit-mann.

Johann Thomas Heinrich Schellhannner. Arbeit-mann.
Carl Heinrich Eduard Homester, Cigarre,larbeiter.
Georg Gottfried Bergen, gen. Lange, Ärbeitêmann.

Aunforderunnt.
Der Akaurergeselle H. H. N. Groth oder dessen

Kinder, Heinrich und Mathilde Groth, werden
aukgefordert, sich wegen eine» au» Nürnberg einge-
gangenen Schreiben», den Nachlaß einer Frau Metzler
betreffend, auf dem Actuariate de» Zehntenamtc» im
Rathhause zu melden.

Tl c> t I f i c a t i o n.
E» soll die neu erbaucte Stadt. Wassermühle mit

Zubehör, an der Poststraße belegen, a»f .5 Jahre,
vom I. Juli 1851 bi» .20. Juni 1850 per Submission
verpachtet werden. Diejenigen, weiche hieraus restecti-
ren, können in dem Kämmerei-Vorzimmer die Be-
dingungen täglich von 10 b>» 2 Nbr einsehen, und haben
ihr Anerbieten dis zum 2. Juni d. I., Nachmit-
tags 2 Ubr, unter 2lusnade ihrer Bürgen, bei
löblicher Kämmerei versiegelt einzureichen

Es wird sodann dasjenige '.Anerbieten, welche» für
daS annehmbarste gehalten werden wird, gewählet,
und die nicht angenommenen Vorschläge auf Änfor-
dern versiegelt zurückgegeben iverden.

Hamburg, den 20. April 1851.

ÏT o t i f i ( a t i o li.
ES soll dic Lieferung einer Quantität Maurer-

Sand per Submission überlassen werden. Tiejeni-
gen, welche diese Lieferung zu übernehmen geneigt
sind, können in dem Kämmerei-Vorzimmer die Be-
dingungen täglich von 10 bis 2 Uhr einsehen, und
haben ihr Anerbieten di» zum 24. Bkai d. I.,
Nachmittag» 2 Uhr, unter Aufgabe ihrer Bürgen,
bei löblicher Kämmerei versiegelt einzureichen.

E» wird sodann da-jcnige Anerbieten, weiche» für
da» annehmbarste gehalten werben wird, gewählet,
und die nicht angenommenen Vorschläge aiif Anfor-
dern versiegelt zurückgegeben werden.

Hamburg, den 10. Mai 1854.

Die unterzeichnete Deputation bringt hiemit zur
Kenntniß, daß die Bezahlung der ersten Hälfte der
Grundsteuer diese» ZahicS, für die Tistriete I, 2, 8,
5, 6 und 7 nur b>» zum 20. d. BktS. ohne Strafe
geschehen, auch die Erlasslnig dieser Strafe später
nicht statlssnden kann.

Hamburg, den 2». Mai 1854.
Die Steuer-Deputation.

Von Hrn. Dr. Aug. Sntor, im Auftrage eines
hiesigen HandlungKhause». den dritten Theil eineS
angeblich für dasselbe, jedoch ohne dessen Wissen, von
einem seiner Untergebenen gemachte» 'Avance», nach
Abzug der durch Regulirung dieser Aug,'ligenbeit er-
wachsenen gerichtlichen und außergerichlnchen Kosten,
mit Ik"ftsi25, zum Beste» de» Thurmbau.» der St.
Petti-Kirche empfangen zu haben, bescheinigt dankend

TV p >1. Barrels,
p. t. Cassaführer d » St. Petri-

Kirchenbau kUerein».
Hamburg, ben 18. Mai 1854.

B r i c f - e f ä r d e r u n g
nach Newyork, pr. Packeifch'.ff Oder;
nach Sidney, pr. Schiff Meteor:

beut e.
Hamburg, den 22. Bkai 1854. Stadt,P>oft-Amt.
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A II si l a I, d und iD |) I ( e.
Wien, den 18 Bkai. (11. .N.) Au» Odessa vom 15 d.

wird über Lemberg telegraphisch gemeldet: eine eng.
tische Dampf-Fregatte, ein Schrauben-Tampfschiff,
.'12 Geschütze führend, ist bei Odessa gestrandet. .Die
Bkannsch'ift ergab sich. Odessa ist ruhig.

(CZC) .Depesche» au» Bucharest vom 15 Mai,
die deute hier einträte», melden übereinstimmend mit
Berichten au» Galaez, daß am >2 Bkai bei Odessa
wieder eine Kanonade stattgefunden habe, deren Trag-
weite bei Abgang der Post »och nicht abzusehen war.
Al» Veranlassung ivird Folgende» angegeben: Ein
englisches Damptschiff gerieth bei Versolgung eine»
nifstschen Kauffahrer» im Angesichte de» Hafer» von
Odessa auf den Strand, die Schiffe de» Blockade-
Geschwader» eilten demselben zu Hülfe, wurden aber

die russischen Kanonen in Ausführung ihrer
Absicht gebindert, trotz energischer Erwiderung deS
Feuer». Ueber da» Schicksal de» gestrandeten TMnpf-
n'sie» war man bei Abgang der Couriere »och im
,E'B'e>i. Detail» werden morgen erwartet. In
T dessa herrschte die größte 'Angst unter den Be.
wohnern. Man befürchtet in Folge dieses Vorfalle»
ein zweite» Bombardement

London, den ,8 Mai In der City ist gestern
über Lemberg eine Depesche an» Odessa eingetroffen,
da,, das Schrauben-TampsichiffTiger von 4oo Pferde-
kraft, zur verbündeten Flotte im Schwarzen Meere
g>'höng, ni der .-iahe derSt«>dt aufgefahren nnd von den
Rüste» genommen und die 2i»o Köpfe starke Be»,an-
uung gefangen worden seyn so,,. Die Depesche spricht
noch von zive, anderen kämpfende» Dampfschiffen,

ohne genauere Angaben zu macken. Die griechischen
Kaustente liier besorgen, daß dieser Vorfal! zu einem
zweiten Bombardement Odessa's führen könne.

Dagegen meldet eine telegraphische Depesche der
I.C au» London, vom 10 d., Abends: "Im Ober-
Hanse gab Lkewcastle und tm llnterbanke Üord Gra-
ham die Gründe tnftir an, warum sie glaubten, daß
die anqeblicke ÄLeqnalnne der brlttlscken Fregatte
Tiger bei Odessa nicht wahr sey. <(-lne Unterhand-
lung wegen 'Austausch,- der Gefangenen habe mit
Osten Sacken stattgettinden, und die russischen Gefan-
genen seyen aulgeliefert worben."

ch n Viel, den 10 Mal. Laut hier elngetroffener
Nachricht liegt die französische Flotte, 14 Segel stark,
lm Belt bei stkyborg, so daß wir dieselbe zu jeder Zeit
in unserer Nähe erwarten können. Da- sämnittiche für
dle sranzösi,che Flotte bestimmte Quantum Steinkohlen
ist hier angelangt und größtentdeil- entlöscht. Eine
sehr große preußische Bark mit Kohlen fur die englische
Flotte wartet hier schon seit einigen Tagen aufnähere
Ordre. lSpäteren Berichten zufolge,' ist die fran-

et Flotte, au- 10 Schiffen bestehend, am 20 d.,,en-, bei Bulk eingetroffen.)
(CZC) In Odessa wird rastlos an Wiederherstellung

der durch da- Bombardement zerstörten Batterieen
gearbeitet. Die Reste de- ln Brand gerathenen
Arsenals werden abgetragen und ein neues 'Arsenal
vorläufig nicht hergestellt. Die neuen Batterieen
werden'mit Geschützen schwersten Calibers armirt,
da sich das frühere Caliber als nicht ausreichend er-
wiesen hat. Es beißt, die russische Regierung werde
alle jonischen, englischen und französischen'Schiffe
conffselrm. — Die Zusammenzlehung der russischen
'Armee CorpS ln Polen dauert fort. Russische Be-
richte sagen, dieselbe werde mindestens 250,000 Mann
zählen, llebcrall werden für die Verpflegung und
Uitterknnft der Truppen Vorbereitungen 'getroffen.
Bkit Arniirung der Festungen wurde auch schoit be-
gonnen und hat General Suchanow den 'Auttrag er-
halten, alle Festungen in vollkommenen Kriegsbereit-
schastszustand zu setzen. Zahlreiche Versammlungen
deS großen Grundbesitze» werden veranstaltet, um
Contracte wegen Lieferung von Schlachtvieh und
Getreide ahzufchlleßen. In dm an der südlichen
Gränze Polens gelegenen Ortschaften sind einzelne
Truppcn-'Abthcilu'ngen bereit» eingetroffen. Die Zahl
der angesagten Trtippen ist überall bedeutend und
werden' zur Besetzung der Gränzorte die Garde-
Dragoner-Regimenter verwendet.

Vc-nstanrinopel, den 10 Mai. (V. ä ) Die ver-
einigten Flotten haben die Beschießung der Außen-
werke von Sebastopol mit den Geschützen von weiter
Tragfäbigkeit begonnen. Fünf detaschirte Schiffe
bombardiren die Festungen von 'Abchasien. Die tür-
kische Flotte bringt 5000 Mann zur 'Ausschiffung
dahin.

St. Petersburg, den 13 Mai. (N. pr. .4.) Dem
Allerhöchsten Utas an den dirigirenden «enat zur
Bildung einer Bkorine-Bewaffnung, behüt- der Er-
gänzung der Rcserve-Ruder-Flottille, aus Freiwilligen
des St. Petcrsburgschen, Nowgorodschen, Olonetzki-
schen und Twerschen Gouvernements, hat da» Volk
bald cnii'vrocbcn. Die Gemeinben von Schlusselburg,
Nowolabogsk und TickwinSk sammelten sotort nach
der Bekanntmacknng^ziim Besten der Feciwilligen
ungefähr 10,000 R. to, Einige «chlff-eigenlhümer
au- der Umgebung des Laboga-'Sce- eittllefie» zu
diesem Zwecke ihre bereiis gemietheten 'Arbeiter.
Viele Kronbauern jener Gegend traten selbst in Dienst
oder schickten Gelbq>"'chenke ein. In den Tistrlcten
von Echlüssetburg, NowoladogSk und Tlchwnisk sind
bereits (>14 Freiwillige erschienen, wovon die meisten
ohne alle Bedingung eintreten. Diese Freiwilligen
sind, wie früher gemecket, zum Dienst auf den Kanonier-
böten, welche zum Schutz der finnischen Scheeren
dienen sollen, bestimmt, welche letztere einen 'Archi-
pelagus von fast tausend Inseln an den Usern de»
finnischen Meerbusen» bilden. Jene Bote werde» nach
der Zeichnung de- Contre-'Admlral- Schanz gebaut.
Die 'Autficht über die Bewaffnung und den Bau lst,
bei der Wichtigkeit der Sache, in St. Petersburg dem
Vice-Admiral Molichow übertrage». 'Aehnliche Böte
werden in 'Archai g,-I-k gebaut, unter Leitung de-
Vice-Admiral Boyl; in Finnland — unter der de-
Contre 'Admiral Schanz; ln Riga unter der des
Gcneral-Bkajor Sewerlnkow. Jede» Boot wird mit
zwei Rudern versehen seyn. Die Bemannung eine»
jeden Bootes wird au» einem Schiacht-Commando
und aus den Ruderern der Marine-Bewaffnung be-
stehen, d. b. au» 32 Freiwilligen auf jedem Boot,
wobei dielen letzteren überlassen wird, auö ihrer Bkitte
Zehnmänner zu wählen zur nothwendigsten Aulsicht.
Das Schiacht-Commando, zur Bedienung der Ka-
nonen, bilden Matrosen von dm wirklichen Marine-
Equipagen und Depot - Compagnieen ; außer diesen
wird sich bei jedem Ruder einer von ihnen befinden,
um mit den Freiwilligen zusammenzuwirken. — Tie
Btatrosen werden mit Flinten, mit Bajoniietten ver-
sehen, bewaffnet seyn, die Freiwilligen erdaine» 'Aente,
Sägen und sonstige Waffen. Das Sch>achi-Com-
mando der zu Riga gebildete» Bkarme Beivaffnung
wirb au- der hier aus <Uießi»gen angekonimeiien
Mannschaft der Corvelte Navarin bestehen und alle
Rigaschen Kanonierbote werden dem Capitän-Lieute-
nant Istomin untergeben seyn.

(L/C) Directe, biS zum 4 Mai reichende Nach-
richten au» Finnland bestätigen da» in englischen
Blättern circulirende Gerücht, daß sich unter der
Bevölkerung eine sehr üble Stimmung bemerkbar
mache und d«,ß sehr zahlreiche Verhaftungen in letzte-
rer Zeit voraenvminen wurden. Bk.-lirere au- Polen
bestehende Regimenter, die bei dem in Finnland
postieten Armee-Eorps eingetheilc waren, sind wie-
der zurückgezogen worden.

(I.C) Au»' giaubhafiee Quelle kommt die Nach-
richt, baß die russische Regierung and) gegen Kalisch
zu erhebliche Truppenmasse» dirigire und dort aus-
stellen wolle.

Stockboli», de» 17 Mai. (Sv. Tid» ) Ciestrrn
Nachmilkag ging die Rede, e» s>y eine Depesche ein-
gegangen, mit der NachnDt, daß die Schanze Gustafs-
värnalisierbalh-ZanktdliddeiAtaiid)nach achtilündiiteni
Äaiiipfr von den Eiiiilandeeii emgeiioiiiiiieii und 1500
Mann Aussen dabei zu Gefangeueii gemacht worden
seven. Wie wahrschemuch diese Angaben auch seh»
mögen, so scheint doch keine derartige Depesche hier
eingegangen zu seyn; aus Land-ort meidet indessen
der Telegraph, daß »in aiigesehene» Avisoschiff heule
Morgen'daielbst passtrl ist, vermutblich mit Depeschen
für die hiesige engliiehe Gesandnichatt. — Zuverläisige
Seeüihrer, welche Äland am 14 b. verlassen, wiffen
nicht- von der Einnahme Bomarsund» ober einem
daselbst vorgetallenen Trefieii, obg>«ich sie bei einer ei»
Paar Bkeilen von dort beiegenen Zollstation Degeby
ausclarirt worden.

j j Stockboli». den >7 Mai. Am Sonntag Abend
ging da» eilf Kriegsschiff« starke sch«vedisch<norwegiiche
Gesihivader deS Adnnral- Krusenstjerna ln de»
Scheeren Slockholm» bei stkolboimen, welche» eine
Meile von Dalarö gelegen ist. vor 'Anker. Am Tage
darauf beg«>b sich Se K. Hob. der Prlnz O-kar, nebst
dem Admirale von demselben, an Bord der Dampf-
schaluppe Kare zur Haupistadî. I» Betreff der ver-
emigien Oilseisiotte der Westmäckle ist bi- jetzt noch
»ich!- Bestimmte» bekaiinl geworden. Von mehreren
telegraphische» Stationcu an unserer Küste hat mau
zwar am Ul und 14 d. «ine stark, Kanonade gehört
und demzufolge behauptet, daß Sir Charles Rapier
Hangöudd angegriffen habe: doch ist dies Letztere bi-
jetzt nur eine Vermuthung. Bill G.-wißheit weiß
man nur, daß noch kein Angriff gegen 'Aland gerichtet,
die Insel dagegen durch mehrere eugllschc Dampf-

schiffe cernlrt ist. vermnlblich, um Verstärkungen vom
Festlande an- zu verhindern.

II Stockholm, den 18 Bkai. 'Am Abend kam eine
enginche Lust jttacht an die Stadt, welche, wie e-
beißt, die tranzösifche Flotte bi- an- 'Vorgebirge von
Skagen bcgietteie und dam, allein die stkeise nach
Goitland fortsetzte, Gieichzetttq verbreiieke sich da-
Ger ncht, e- seyen (bei dieser Gelegenheit 's) Depeschen
von Sir Cbarle- Liapler mit der Lkachricht cinqe-
troffen, daß die Engländer das sudluch von Hanqö am
Eingang des finnischen Meerbusens belogene Casteil
Gnstavsvärn genonnnen. In officiellen Kreisen war
bis heute Mittag noch keine Bestätigung diele- übri-
gens wabrscke'iniichkn operattven Vorgehens einge-
troffen; ein »ns privatim zugegangenes Schreiben
von Hangö enthält aber die beflimmle Mittheiiung,
daß ein Angriff erfolgt sey. Unter to übereinstimmen-
den Anzeichen dürfte an dem stattgoh.ib-en Kriegs-
ereigmß nichi zli zweite!,! seyn. Ee> bat üority-n-
auch ein mgiische» Avifo-Lamptschiff gestern hier vorbei
(einen Laut nach dem Süden genommen.

-^elsinnör, den 18 Mai. (B. -Z.) Die von Rewal
kommenden Schiffer berichten, daß daselbst großartige
Vertheidigung--Anstalten gemacht worden sind; c-
waren on (Lünzen 80 Batterieen in und um Rewal
errichtet. Zn Riga scheint man Kanonenböte aus-
zurüsten, es waren wenigstens zu diesem 2', Hute viele
Seeleute und Küstenbewohner genommen worden, so
wie auch Dünamrinde und Umgegend mit schiveren
Barterieen versehen wurde, zu deren Errichtung nicht
allein Soldaten, sondern auch Handwerker und An-
dere genommen wurden,

Memel, d» >7 Bkai. (<2>.-.V) Vorgestern Abend
kam die englische Kriegs-Corvette "'Archer", Capt.
Heatbcote, ans hiesiger Rhede an, um sich von hier
auv mit Wasser und Proviant zu versehe».

Otieiitaliscike An^elegenkeite».
Ktbeii den 10 Mai. Wenngleich die Regie-

rung jetzt mehr ai» je mit der Jnsurreerion frateniisirt
und ìlle» anivendet um letztere auf» Neue zu krätti-
gen, so läßt sich doch anderersei!» nicht verlaugnen,
daß unter der Bkitteiclaffe bereits Symptome kälterer
Ueberlegung auftauchen. Das dem Könige Seiten»
der Pforte und ihrer 'Allnrten alle» Ernste» gegellte
Uttimatum. die gewisse 'Aussicht auf französische Occu-
pation und da» Bombardement Odessa- haben die
Leutchen einigermaaßen au- ihrem Taumel ausgenüch-
tert. Bei den a priori Er.iltirten findet jedoch noch
immer tat Gegeniboil statt und ungestümer noch al-
in den vergangenen Tagen taffen sie ihren Feldruf
erschallen. Mit ihnen hat auch die Geistlichkeit ge.
meivtame Sache gemacht und schürt die im Volke
lodernde Kampfesgiuth bestmöglichst und tagtäglich an.
Welche Gründe sie dazu bewegen mögen, ist uns unbe-
kannt. und um so mehr befremdet un- dieses Gebabren,
al» btt griechische Kirche de» Kömgreichrs. sali» Ruß-
land (Lieger wird, schwerlich die in den zwanziger
Jahren prociamirte Selbstständigkeit behalten dürfte.
Vor allen ihren geistlichen Bkitgenvssen baden sich ganz
besonder- die Mönche de- Kivster» Daphne, durch
Kernstücke aus die Türken und durch Vertveilung von
Waffen ausgezeichnet. äVne Bkäniier, die sich dem
Dienste einer Liebe predigenden Kirche ergeben, in den
Besitz von LLaffen gelangen konnte», ist un- eben-
falls rätbfeidait, — Der von der Pforte erlassene
Widerruf^bes belleuifchen Aii-weilungs-Decretc-wird
von den Lckreiern als eine diplomäiiiche Finte au»-
gezeden, wodurch Zerwürfniß unter den hellenischen
Sireinern hervorgerufen und deren gefürchtete Kraft
zersplittert werden sollte, — Zerwürfniß ist aber be-
reiiS im Ueberstnß da und an Zersplitterungen hat
es unseres Wissens bis jetzt in^sommitteen und Feld
lagern noch niemals gefehlt. Lettens der Regierung'
sind drei General-Capjiän» ernannt, n. Milto, Vlacho-
pulo» und T, Griva», angeblich um die Lande»grän-
zen zu decken, in Wahrheil aber um die geschlagene
Insurrection nicht wieder in» Land hineinzulassen,
sondern sie zu neuem Kampfe zu drängen und wäh-
rend dessen au» den neu hinzukomme,ideu Hülf»-
streiiern eine mehr disciplinirte Armee zu organîsiren,
welche — je nach den Eoentualttäten de»' türkisch,
russischen Kampfe» enoveb«r schlagfertig an der Gränze
stehen bleibe» oder aber dem Jnsurrectionskriege eine
festere Gestaltung verleihen und ai- Garnison der er-
oberten Festlingen verwendet werden soll. — Mehrere
Mitglieder der athenische» Freischaar, welche au»
Epiru» und Thessalien zurückkehrten, sind in Arrest
gebracht worden, au» welchem ste nur gegen da» Ver-
sprechen befreit wurden, sich den Freiheitskämpfern
sogleich wieder anzuschließen. Abgesehen davon daß
die Regierung die Leute also auf» Neue zum Kampfe
hintreibt, bewahrt sie sich andererseits vor dem De-
menti, die Insurgenten nicht bestraft zu habe». "Wir
schickten ste in 'Arrest' — wird es heißen können —
"sie sind demselben aber entsprungen und aus» Neue
über die Gränze gegangen." — Trotzdem wird hier
noch immer auf» Fleißigste für die Insurrection ge-
worben, zu welchem Z«vecke eigene Bureaux errichtet
sind, und da» Btilitär ist lorrwährend zum Patrouen-
macken und Kugelgießen commandirt, hat alio
keine Zeit, der Propaganda Einhalt zu thun (?).
Tzavella» soll nach Zante gestoben seyn. Karaiskaki-
ist wundenbedeckt hier eingeiroffen, man zweitelt, daß
er am Leben bleiben wird. Die Zantese» sind na«-
Missoloiighi zurückgegangen. Paneuna und Papa-
kosta sollen sich gegenseitig sickleckte BtannSznchl vor-
geworfen und in Folge dessen dueüirt haben. In
Rhion fand eine Empörung statt: eine große -Anzahl
der Empörer sind emkommen und über die Gränze ge-
gangen. Vermin blick war die» Ganze angezetielt,
damit diese» Kauonenfatter dem Staate ferner keine
unnütze Unterhaliuiigskosten veruinacke. Blindesten»
Hal man sick nickt beeilt, die Entflohenen einzuholen.
Ueber die Hanplsckiackn bei Toinokv erfährt man,
daß die bei Piatano» g-set'Iagenen Insurgenten stch
sammeiien und ea. 4000 Bkaiin stark gegen da» nur
mit >:,00 Türken b-setzte Domoko vorrückten. Ob-
wohl lic die Stadt iings innztngeiten, hielt die tssar-
nison sick dock ko lange, dis Zeinel Pascha ihr zu
Hülle kam. Dieser wurde von de» Griechen jedoch
so hetlig angegriffen, daß er zur De-ensive abgehe»
und sich veNtckanzen musue. Tag» darauf langte der
Sieger von Bkezzvwo, Aldi Pascha, mit 4000 meist
regui.'ire Truppen ant dem Kampfpiatze an, nun
setnerseil» die Jnsnrgente» umzingelnd. Di.se mf.n
die Einwohner von Lamia zu Hülle; ehe Letztere
jedoch das Schlacklfeld erreichten, war das Treffen
bereitÄ vorüber unb die hellenischen Schaaren auf
der Flucht »ach detestigteu Gräuzpunklcn, Die «Füh-
rer de» Zuzuges von Lamia schloffen st«- den Fiü>-l-
liiigen an, und auch die am »teisteo gravirlen Ein-
wohner l.tzgenannter Stadt haben sich in aller Eile
»ach Saloua übergesiedelt. Mvzzowo, durch de»
fliehenden OirioaS angezündet, soll fall ganz i» Flam-
men aufgegange» seyn, nnd dies vor Kurzem »och
blühende Siadichen letzt euiem Aschenhansen glei>-en.
Lteuerdiugs ist der Negierung eine Verlegenheit be-
reitet worden, anS welcher sie fick fchiverii«- to Her-
auswickeln kann, daß ihre Angaben über Lkichlbetbei-
Itginig an der Insurrection noch ferner diptomatilch
stichhaltig bleibe» werden. Es ist nämlich eine eng-
lisch sranzöfisch« Note eingelaute». weiche de» König
zum Beitritte zu dem Wiener Protocol!, mitbin zur
Mlßbiili.,nng de» russischen Vertabren», auffordert.
Es bleibt demnach kein anderer Weg mehr offen,
a!» st«- für oder wider Rußl->nd zu eikiären. Bloße
Angabe zweideutiger Nentraiität genügt „ich, „„hz-
u»b die so lange mil Glück getragene Bta Ke wird
fallen müsse».

lCo. .4.) Wie die neuesten Nachrichten au» der
Levante melden, welch« milteist de» Lloyb-Dantpf.

sch ffe» "Australia" ana- konnne» si-id. war der Aut
stand Ni i-kpirus nnd Thessilien noch keineswegs er.
loschen. 'Andererseits fahren die 'Vertreter der 'West-
mächie fort, nichi nur gegen dentelb«',,, sondern auch
gege» die geiechisihe Regierung die st,engsten Maaß-
reczein zti ergreifen, l^m griechische» 'Vuilelin bringt
Berichte über eine Schlacht (?) bei Magn'itza in
Thessalien am 21 v. Bk : Die Intiirgente». welcke
dieses nicht weit von Pbanart liegende Dorf besetzt
hielten, wurden von einem Corps Inf>nier>e (zwei
Bataillone Aegyprier und •!»" Albane-en) und einem
Coops von 4i>i> Renern mit 4 Kanonen unter Zenel
Pascha angegriffen. Die Hellene», weiche sich sehr
gm verschanzt h.iiten, ieisteien den krätltgste» Lvider-
stand und warfen endlich, indem sie einen 'Ausfall
aus ihren rVerickanzungen machien, nach einem brei-
stnnbigen hartnäckigen Kampfe die Türke» zurück nnd
verfolgten sie Ine, Magnta, eine Stande weit von
Maguiitza, Dae Tlirken ließen a»s dem Sckiachtteike
105 Todte <?), darunter 5 O'fiziere. Die Griechen
eroberten 150 Fnmien, <> Säbel, 2'Pferde, und hatten
einen mir geringen Verlust an Todten und Ver-
wlindeten. In Epiru- wollten die Türken die Räu-
mung 'peia- beinitzen, um die von den Insurgenten
unter General !)k. Zerva- besetzte Position von penie-
Pigadia abzuschneiden Den Berichten ans Ca-vausera
vom 5, Mai ist »'doch zn entnehmen, daß Abdi Pascha,
weicher von Jamna an- dielen festen Posten zweimal
angriff, eben io isst zurückgeworfen, und der albanesi-
sche General Tzcüo Petzari an der Spitze von 1.500
Mann auf dem Marsche von Arta nach Janina bei
Comizades von den Aufständischen geschlagen wurde,
wobei nebst dem Aitführer 200 Türken lobt auf dem
Platze blieben, — Diese Tbatsachen wurden vieii'eiiiq
bestätigt, und Einige berichten sogar, daß Tzelio Pitzar,
am '2 b. in Arta beerdigt worden sey Karaiskakt,
dessen Tod ftilschiich gemeldet wurde, stand am l d.
an der Spitze eine» beträi-liichen Streitercorp- bet
Zumerka, bereit, die Offensive zn ergreifen,
s (CZC) Telegr. Berichte au- Athen vom 12 d. wie-
derholen, daß mit Au-nahme de- erst kürzlich ver.
suchten Aufstandes in Btacekonien die Insurrection
in Epiru- und Thessalien vollkommen gedämpft sey.
General Ka-rrgit, der diese- Resultat vorhersagte,
wurde am 10 d. zum König Otto berufen und hatte
eine mehrstündige Audienz. Er soll in einer beson-
deren Mission nach Paris gehen Ob er die Sen.
dung angenommen, wird nicht gemeldet,

(V.Z.) Nach einer Mittheilung an» München
sollen Oesterreich und Preußen al» Pro» lür ben
Beitritt Bayern» zur Convention nicht nur die Selbst,
ständigkeit Griechenland» in ähnlicher Weise wie die
Westmächte diejrtiigc der Türkei garantiren, sondern
ste sollen auch die Lölckung der Schuld vo» 00 Mill,
bewirken, welche die Schöp'ung de» Königreiche» ben
bisherigen Schuhmächte» kostete, und für bereu 'Ab.
Iragung die höchst nachlässige griechische «Finanzvrr-
waltung bisher keine Milt-l aufzubringen vermochte.
Preußen und Oesterreich soll«-» für diesen Dienst dann
natürlich mit unter die nchutzmächne aufgcno.nmen
werden. Die übrigen beuiichen 'Mittelstaaten sollen
für diese Project« des Hrn. Sktzina» in Ba.nberg ge-
wonnen und ihnen dabei namentlich an- Herz gelegt
werden, daß alle schwächeren Staaten Europa- nach
und nach da- Geschick Griechenlands erfahren wür-
den, wenn ste nicht bei Zeiten beginnen, gegenseilig
für einander einzutreten.

Rsnstantinopel, den 8Mai. lTr.Z.) DerGultan hat
dem Prinzen lliapoleon den Brigadegeneral Tesik Pascha
beigegrden und läßt täglich die Tafel Sr. .ff. H. mit
ausgesuchten Speisen versehen.—General Prim (Grafv.
Reuß) ist von einer spanischen ans neun böberen Offi-
zieren bestehenden Mlinär Commission und von zwölf
GenSd'armen al» Ehren-E-corke begleitet. Der eng.
lifche Admiral Borer hat sich an Bord de» "Terrible"
nach dem Schwarzen Bkeere eingeichifft, wohin auch
die französische Fregatte "Pandore" mil Munition
und Mundoorranh für da» französiiche Geschwader
unter Admiral Hamelin beordert ist. Uederhaupt wer-
den fortwährend KriegSvorräibe an die vereinigten
Flotten gesendet, sowie auch in Gallipoli stet» neue
Truppen und Pferde anlangen. Die englische 'Ar-
tillerie beginnt ailmädlig in Konstanlinopel einzu-
treffen. — Ein französischer.Krieg» Com,niffär ist be-
auftragt, bort die mit Fonrage beladene», vo» 'Algier
augekommeiien Schiff.' in Empfang zu nehmen und
auszuladen. Auch hat ein höherer französischer Flotten-
Offizier eine Wohnimg in der Stabt bezogen. -Am
8 Bkai kam ei» große» amerikanische» Dampfschiff
mit einer Fregatte ersten Range- aut der Höhe von
Syra vorüber. — Von Aegypten ln Syra angekom-
mene paffagj-re erzählen, daß sich vor ihrer Abreise
von 'Alexandria dort die Nachricht von der Landung einer
Abtheilung der engliich-ostindischen 'Armee in einem
ägyptischen Hafen de- rothen Bkeere» unweit Sliez
und vo» einer Besetzung Aegypten» durch 2.5,000 Eng-
länder verbreitet habe. (?) Bon Gallipoli ist die zweite
französisch-afrikanische Division ans plötzliche Ordre
nach Biaiar marschirt. Zugleich mit derselben sind
drei Bataillone Engländer nach Biajar marschirt.
E» werden daselbst Anstalten getroff-n für einen bal-
digen Bkarsch seanzösti'cher Truppen »ach Adrianopel.
(Die von einem andere» Correipondenie» gebrachte
Nachricht von einem bereit» st.ittgebabten Bkarsch
lranzösischer Truppen nach Abrianopel ivar unrichtig)
Ueder tausend »i» Ochsen bespannte Wagen sind auf
Befehl de» Paicka» von Oiallipoli aus der Umgebung
durch Kawassen riguirirt worden, um Olepäck und
Munition der abmarschirenden Franzosen >i«>ch Adna-
nopel z» iransporiire». Die Besitzer der Lvagen
werden übrigens mit 25 Piaster täglich bezahlt. Da-
schottische Schützen-Regiment, 2- 00 Bk.irk stark, bat
sich gkstern in Gallipoli ant Lamp'schiffen eingeschifft,
um nach ffonstantinopel (Scutari) gebracht zu werde».
Am >> Biai sind dort wieder 1200 Engländer ange-
kommen. An der belestigien Linie über die Landenge
bis zum Bkeerbtise» von Saros wird emsig gearbeitet.
Der Grund zu den Bkanern ist bereits gelegt unb
der Graben vollendet. Letzterer ist 8 Fuß „et und
15 Fuß breit. . _ „ , . , _ „ .

lSo»si«o>tiii«?peI, den 8 Mai. (VT.-3.) Deute findet
beim Sulla» ein großes Dauer zn Ehren des Prinzen
Napoleon statt; dieChei» aller G.-sandlschatte», die lür-
kische» Minister und alle Mnschir« sind ,» diesem Fest-
mahle eingeiadeii. Die Zahl derGäste im Großherrli.Den
Pailasie würd wohl 80 Personen umfasse» und ma»
ist über di« Etikette am türkischen Hose so irre ge,
worden, daß mat> nickt z» behaupten wagt, ob der
Sultan mitspeise» wird oder Nickt. Morgen ist »I
der französischen Geiandlsckafk ein Ball zu Ehren de»
Prinzen veranstaltet. Prinz Lkapoieon wird noch
etwa 10Tage i» Konstanlinopel verweile»; seine Zeit
ist z«viiche» Besuchen und Liegenbesuchen, Festlichkeileu
und Bestckligung der BkerkwürdigkeUeu getheilt. In
Mitte dieser Zerstreuungen widmet der Prinz di«
prüfende Anfmerksamke» den hiesigen Zuständen, und
so viel zu erkennen ist. würdigt er dieielben so wie
die handelnde» Personen not eindringendem rVerstandc.
Lord Redc.iffe hat auf den Prinzen den besten Ein-
druck gemacht, und seine G'genwart in K o»stai>ti»opel
wird nickt ohne nackhaltig'en Einfluß auf den Ent-
wickelungsgang der aUgenteiucn Lage bleiben. — Durch
amenkainsche Blätter war da» Auslaufen eine»
Schiffe» »ul der großen Zahl von 50 -200,000 Ge.
wehren angekündigt, ohne baß über die Bestimmung
derselben irgend etwa» 'Bestimmt-S ermittelt werden
konnte. Da die türkische Regterung keine Bestellung
gemacht bat, so ist ste in dieser Beziehung beiorgt.
E» findet hier die Bkuthmaaßnng Anklang, die
Wafienladniig könnte durch ameiikänische Specula»-
len für den ,zrie«->sche» Aufstand bestimmt seyn. —
Au» verläßlicher Quelle erfahre» wir. daß der Stand



tractlich fiir ihre Reckn,mg bewerkstelligen müssen,
kevie Affeei,ranz.Compagnie ffnben können, da alle
Advoeairn und Conseils dieser Compagnie-» die An
sicki anssprecheu, d.iß diese Slkaschine» als Kriegs.
Werkzeuge beirackiet und selbst an Bord neutraler
Schiffe mit Beschlag belegt werden können,

Der gesetzgebende Körper beschäftigte sich heule
während seiner ganzen Sitzung wieder mil Deparle-
meiital- »nb Orts Angelegenheile,,,

Fi. lien
(OC) Nachrichten aus Rom vom >2 Nkal uisolge

hat Se, Heil, der Papst 25 politischen Slräsiiiigen,
worunier mehrere Bewohner von Faeiisa sitz befi».
den die Kerkerstraft nachgesehen und sie aut Lebens-
zeit des Landes verwiesen; es haben sich dieselben be-
reits nach Amerika eingeschifft, — In den >ctz>v«r>
stoffenen Tage» sind wieder einige 'Vei Haftungen,
ninthmafilich mil Bezug ans de» Prozeß vom 15 Aug.
beiveikstelligt worden,

(Of) A ns Genna wird vomI4Mai gemeldet, dos,
drei Compagnieen Scharfschützen aus einem Dampf,
schiffe nach Spezzia abgesendet wurden, wozu folgender
-Boriall Anlaß gab, Tags vorder waren näinl'ch an
der östlichen Küste von Epezzia 5» bis 70 bewaffnete,
mit Munition versehene Jndivibn.'ii gelandet, ivelche
jedoch bei der Annäherung des Militär- in das Ge.
dirge stohen. Einige wurden verhaftet, 150 Flinten,
Mnniiion, Krigelgiißsormen >c mit Beschlag belegt,

(OC) Se. K, K, Hob. der Großherzog vo» Toscana
wird in der zweiten Halste des Mai in Florenz von
seiner Reise nack Deutschland zurück erwartet. Rka»
glaubt, baß nach seiner Rückkebr der -Belageruiiqs-
znstand z» Livorno ansgehobeu werde» hu 1 sie. —
Lord Mi»to gedenkt Toscana zu verlassen und be<
reitet sich zur Rückkehr nach (s'Ngland,

IOC) Bk an schreibt aus Neapel ,luter dem I2Mai,
daß imgeacktet die milinaiinchen Uebungen derciis vor-
bei und auch die -Musterungen der bewegliche» Co-
lernte, woran Se. Map der König lebhaften Antheil
nahmen, zu Ende stub, die Truppen doch nicht, wie
in früheren Jahren, casernirt werden, sondern auf
dem Kriegsfuße bleiben und werde die bewegliche Cv-
lonnc ein Lager beziehen.

Paris, den 10 Mai. (Tel. Dep. d. I,C) Der heutige
Monitfiio meldet aus Turin, daß 00 beivaffneie
Flüchiliiige sich in Sarzana au-geschifft haben, um
nach Toskana zii marschireu. Sie behaupten, baß
sie die-Borläufer einer weit zahlreichern Ansammlung
seyen. Ein Dampfschiff geht von Genua mit Truppen
ab, um die Flüchtlinge in Empfang zu nehmen. Der
Moniteur fügt hinzu, man versichert, daß diese De.
mon strativn einer geheimen Agilalion russischer Agen-
ten mchl fremd sey.

Rom, de» 12 Mai. (R.ss.) Der Präftcl der Con-
gregaiion der heiligen Riien, Bn'choi von Civiia-
Vecchia, Santa Rufina >md Porto, Vicedecan des
heiligen CosiegiiimS, Proleclor der Nomicii Orden
zi,m heiligen Herzen, so wie vieler anderen geisilichcn
Vereine, Cardinal Luigi Laiiitzruschini, ist beute bei
Anbruch des Tages in dem PaUaste der Consuita
aus dem Quirinal, wo er wohme, gestorben. Sein
Krankenlager war von turzer Dauer; noch vor drei
Tagen besuchte er Fiumicmo am Bkeer, um sich an
der Seelust zu erquicken. Cardinal Lambruschini
wurde am li'< Mai 1776 zu Genua geboren; Papst
Gregor XVI. creirte ihn >m Coiisistoriiim vom 00 Sept.
18,41 zum Cardinal. Er war bekanntlich im vorigen
Poniificat der Schrecken der Demagogie.

j I Stockholm, den 17 Mai.
Die Zvll'rage ist vo» den Reichsständeii in ver-

schiedenen Sitzungen behandelt und nach weitlänffgen
und lebhaften DiScussionen vo» dem Priester., Bur-
ger und Bauerstande schon durchgeiiommeii »»d
durchberaihen; was vom Adel ebensaüS in dieseit
Tagen geschehe» dürfte. Im Ganzen haben sich die
Stände hierbei kehr liberal gezeigt und sind weiter
gegangen alS viele der gemäßigten Freihändler es
wünschte». Sie haben ihrerseits alle Verbote ausge-
hobe» lind statt derselben fir die sreigewordeiien
'Artikel Schutzzölle von ungefähr 20 pCt. angenommen.
Die meisten Zollsätze sind indeß »och schwebend und
dürste» der Enischeidung eint« verstärkten Ausschusses
anheim falle», Ma» ist sehr geipaiint zu erfahren,
wie sich die Regierung dabei verhalten werde; Wohl-
Uiiierrichtelc behaupten jedoch, daß Se, Maj. der Kö-
nig die Verbote nickt wieder aufnehmen werde, seitdem
die Stimme der Repräsentanten sich so einhellig für
diele Reform erklärt habe, wiewohl Se Maj. dazu
veriassmigsmäßig berecktigt sind DaS Reichsgericht,
welches gegen einzelne StaalSräthe, von denen sckon
mehrere ihre» Platz verlassen haben, wegen vermeint-
licher Versaumiiiß, die Steuervereinsachung nickt so-
gleich nach dem letzteren Reichstage in ÄnSftihrung
gebracht zu haben, znsammeiigenrenen ist, hat schon
zwei vorbereitende Sitzungen gehabt und wird am
künftigen Montage eine dritte haben. Ueber den
Ausgang derselben läßt sich noch nichts bestimmen,
DaS Publikum zeigt übrstzenS wenig oder gar keine
Bettieiligmig; theils weil die frühere Beanspruchnng
dieses ReichSgerichtS stetS erfolglos gewesen ist, tde-lS
weil eS mehr als Partei-, denn als Reichstags Ange-
legenheit beirachtcl wird, zumal da eS im Eonstlku-
ttoiiS-AuSschusse zufolge einer Stimme, welche die
Nkehrheit gab, beschlossen wurde. Daß die Opposi-
tion-presse dieser Sache gern einen ganz andern An.
schein gebe» mochle, liegt in der Natur dieser Opvo.
sition, und kaun mitbin weiter nicht SBmider nehmen.
Seit dm ersten Tagen dieses NtonalS erfreuen wir
uns einer herrlichen und fruchtbaren Sommerwitte-
i'iing, d e zu den besten Hoffnungen auf eine gesegnete
Ernte berechtigt. Die Gelreidepreise sind tzemzusolge
auch schon getällcn.

Wien, den i8 Mai.
(t!/C) Der Grat' v, AlvenSleben durfte längere

Zeit »1 Wien verbleiben. Vorläufig hat derselbe auf
die Dauer vo» einigen Wochen sein O.narlier bestellt.

»Die heute hier verlautet, wird der österreichisch-
preußische Verklag dem Bundestage , ichs vorgelegt
,verden. Oesterreich und Preußen sind übereingekom-
men, die deutschen Regierungen durch gieichlaukeiidc
Skoten zum Anschlüsse einzuladen und die biestalligen
Verhandlungen im fortwährende» Einvernehmen ans
diplomatischem Wege zu führen. Dieser Gegenstand
bürste unter Anderem theilweise auch die Sendung des
Graten v. 'AlvenSleben nach Wien veranlaßt haben.

In Uebereinstimmung mit den Skachrichten auS
verschiedenen Gegenden Deutschlands wird auch hier
vo» guter O.ueile versichert, daß man sich der be-
grsindelsttil Hoffnung aus Vereinigung der deutsche»
Mächte mit Oesterreich und Preußen in der ori-mta-
lischen Frage hingeben dürfe,

Der K. preußische Gesandt« am hiesigen Hose, Graf
Arnim-Heinrichsdorf, wird im Laufe deS NioiiatS
Juni aus Gesund heftsrücküchten eine dreiwöchentliche
Urlaubsreise nach Marienoad antrete».

(Dn.D,) Die Confereazen, welche in der letzieu
Zeit zwischen dem Grafen Buol und dem euglischcii
und französischen Gesandte» abgehalten worden, de-
trafen de» zwischen den Wesimächle» und der Pforte
abgeschlossenen Vertrag, der von ersteren der hiesigen
Gesandten < Contcrenz zur weiteren -Besprechung vor-
gelegt worden ist, Das diesseitige Cabinet ist nicht
abgeneigt, diesem Vertrage in Hinblick aus gewisse
Eventiialiiäten beizutreten, welche die natürliche Folge
der letzte» »ach St, Petersburg abgegangenen Note
seyn dürfte», in der eine definitive Erklärung Rufi-
lands über seine eigenllichen Absichten nicht nur ge-
fordert, sondern auch bittere Klagen über die Ihn.
triebe geführt wird, welche in de» Donausürste»-
lhümerm, lyriechenland, Montenegro, Bosnien, Bul-
garien und Serbleu sich kund geben und der Unler-
stützuiig RiißlandS sich erfreue»,

(Brot,.!,) Noch am Bid. soll der hiesige russisch«
Gesandte. Baron v. Meyendorff, mit umerem Mi-
mster der auswärtigeu Angelcgenhiiien, Grafe» Buol.
in -Boikehr getreieii und über die «igenttiche Bedeu-
tung der Auisteilu'.g einer Observation» - Armee a»
de»'Gränzen der Bukowina mid Siebenbürgenü eine
Aeiikläriiiigverlangt Huden. Graf'Buolsoll hierbei näher«
auf die zui.tzt abgegebene Erklärung Oesttrreichs in
Betreff de« tillsälligen Ueberschreitens des linken Donau-
Ufers von Seiten der russisch«» Armee und die auf.
fust«»de» Truppenbewegungen in Pole» gegen die
österreichische Gränze zu hing-'iviese» und hierbei die
Versicherung gegeben baden, daß Oesierreid) hierdurch
dir Bah» seiner vermittelnde» Politik nicht aufgebe»
wolle, sondern gern bereit se», die Einleitung vo»
Friedens Peüiimiiiarien zu toröerii, wenn anders letz-
ter« „nt der Ehr« und dem Im,resse Europa'« an
der -Befestiguilu des Gleichgewichts vereinbar seyen.
" In einem ähnliche» Sinne (oll sich auch ei» C,r<

cniai schreiben an die tipiomaiischen Verlreter Oester-
reich- i», Anslande «uSsprechen, das in Folge dieieü
Kaiser!. Handschreibens an dieselbe» gerichlel wurde.

( n :5•) Heute Morgen war eine wichtige Sitzung
des Kriegs,mmsteruunS, in welcher beschlossen wurde,
voraussichtlich der i» nicht gt, weiter Ferne drohenden
Kriegsstürme, die Anzahl tzer commaudirende» Ge-
»eräle zu vermehr«». Siach lange» Berathungen

w,irden tt> »nie Generäle, welche das Commando
über verschiedene Tnippenkörper z„ -führe» haben,
ernannt lind sine Ernennung sanctionirt.

,n« n,rii-i ben 2>> Ma,
Man höet versichern, daß von Seiten Preußens

den beiden Westmächten solche Erklärungen gemacht
worden sind, welche die Cabinettc zu Poris »nb London
beruhigt hoben (*» dürfte aus der Haltn,ig Frank-
reichs und Englands, Prenfien gegenüber, auch fcN»
daraus zu entnehmen seh», daß Ft tue ernstlichen Be-
sorgnisse in Folge ver vielbesprochenen Zwischenfälle
der jüngsten Zeit, an welche sich in Prenße,, und
Deiiischland so üderlr-ebene LKfürchtiinge» knüpften,
von den Lei er» der lranzosischu, nnp englischen Pol-tik
gebegt werden. Die Angabe, daß der Sendung des
lLra'en v, 'Alvensleben noch LLien die Absicht zu
Grunde gelegen bahr, eine Modifittnmg der zwilchen
Preußen und Oesterreich abgeschlossenen Ueberemfmist
zu erv'i-ken, möchte iwt dem oben Angeführten im
-.'Biderspiiicke stehen. <s» wurde außerdem em eigen-
N'iimlicheS 'Verfahren Preußens gewesen seyn, in einem
Aug'»blicke, wo Rußland durch Triippeiiansstelliiiigeii
an den Gränzen Oesterreich- die Sicherheit ri»d 'die
Interessen dieses Staates ernstlich gefährdet, eine Ab-
nndernng des eben <u Stande gekommenen S ckntz-
und TrutzdündiiiffeS der beiden deulfthen Großmächte
Oisterreich zu Gunsten Rußlands ziimiilhen z» wollen,
at'gesehtii davon, daß von Preußen im Verein mit
Oesterreich bereits das abgeschlossene Bünvmß den
übrigen deutschen Staackn zum Lleitrilt vorgelegt
word n ist. ist wohl möglich, daß die biestgc rufst
sche Partei im T riumpbtanmei über die bewirkte Ent
lassiing des Kriegsministers v, -Bonin mit ihren Hoff-
nungen den angedentete» hohen Flug genommen und
zur 'Aiissüliruiig auch einen Anlauf gemacht hatte, in«
dessen die gewaltig ' Wucht der tbalsächlicheu sttei hätt-
mffe diesen versiichien Ansing nicht auskommen ließ

Bei der diesigen Committee für die Veranstaltung
eines großen Festes zur Feier der silbernen Hochzeit
des Prinzen und der Prinzessin v Preußen gehen,
wie man hört, von allen Seiten Amräge und Vor-
schläge cm. welche dahin gerittzlet sind, zur Verherr-
lichung des Festes beizutragen In welchem Grade
die Verehrung iitr den Prinzen v, Preußen sich »och
gesteigert hat, ist aus diesem Allen deutlich wahrzu-
iiehmen, Außer den vielen Lepiilattviicii, welche sich
bereits gemeldet habe», hat auch die auS vielen der
namhaitesten Gutsbesitzer x. Preußens bestehende
"Gesellschaft zur Förderung deS FlackSdaueS in Preu-
ßen" beschlossen, durch ihren hiesige,, Vorstand ei»
Zeichen der tiefsten Verehrmig dem Jubelpaar darzu-
bringen.

Berlin, den 20 Mai.
(V. 3.) Von einem Ultimaium Oesterreichs an daS

St. Petersburger Cabinet ist bi* jetzt hier nichts de-
konnt geworben, vielmehr icheint man in Wien den
Plan zu haben, erst nach vollständiger Mendiqung
der Rüstungen diese lchnen enlscheidciidcn Schritt zu
thun, denn di« dahin dürste auch die Frage über den
Beitritt der Niiltelstaaten zur Convemion' entschieden
seyn. Da iiiiierhajd I, Monate die ausgehodenen Re-
Fluten in Oesterreich kaum zur Verwendung kommen
köiiiieii, so hängt die Bedeutsamkeit der Steilmig Oester-
reichs zu Rußland wohl weniger hiervon als'von der
Bsahrbeit der îlnachricht ab, daß die ArmeecorpS in
Gallizien und Kraka» a»f den KriegStuß gesetzt würden.

(Vli>. T ) Die Uebcrraschung über die Nachricht
von dem jüngsten in Bezug auf die orientalische
Frage vom Kaiser von Oesterreich gefaßten Beschlusse
ist groß. Besondere Bedeutung gewinnt unter den
odwalkenden Umständen die 'Aeußerung des Dlopd:
Oesterreich habe sich beeilt, seine aggressive Haltung
gegen Rußland in einem fait aeconipli darzustellen,
um ihre Durchführung jeder Einsprache von Seiten
Preußens ein für allemal zu entziehen!!! — Die
Wiedereröffnung der Confercnz der Gesandten Eng-
lands, Frankreichs, Oesterreichs und Preußens hat,
wie man erfährt, am gestrigen Tage in Wien statt-
gefunden. 'Als Zweck derselben wird neben der Vor-
lage der englisch-französischen Convention gegenwärtig
auch der Entwurf eines neuen Protoeolls angegeben,
welches nicht nur auf jene Vorlage, sondern auch auf
die der preußisch - österreichischen Convention vom
20 April Bezug nehmen dürfte.

(Dl. p. 3.) Zn der letzten Sitzung des Staats-
Ministeriums (am Atittewochen) hat der Minister-
Präsident dem Staats - -Dtmistcrium nicht nur die
zwischen Preußen und Oesterreich abgeschlossene Con.
venlion, sondern auch die Erklärung mitgetheilt, welche
Seitens der preußischen und österreichischen Gesandten
am Bundestage diesem in seiner nächsten Sitzung
mitgetheilt werden wird.

(EC) Die österreichische Regierung seht ihre groß.
artige» Pserde-Ankäuse fort und soll erhebliche Preise
bewilligen. — Die französische Regierung hat ihren
nächste» Bedarf an Pserden befriedigt, In Mecklen-
burg stud die starken Artillerie-Pferde sehr im Preist
gestiegen und der Bestand wesentlich geschmolzen.

(EC) Die auf gestern festgesetzt gewesene Abreise
des Generals v. Bonin ist noch verschoben worden.
Hr. v. Bonin bewohnt übrigens zur Zeit noch das
Hotel deS Krieg-ministeriums und wird in demselben
»och bis zu seiner 'Abreise verbleiben.
(f J.) Von zuverlässiger Seile wird der Analyse

des-!Lorilaiit.'S der Convention vom 20 April, weiche
vor Kurzem von der Vo ist scheu Zeitung auS unbe-
kannten Quellen mitgetheilt wurde, jede Glaubwür-
digkeit abgesprochen. Pnamenilich dürfte der an die
Spitze gestellte Gedanke, das die Besetzung der Do
nauländer durch die Russen alS solche als eineBeein-
trächligung der Interessen des deutschei' Bundes von
Seiten Preußens Oesterreichs angesehen werde, nichlS
mit dem J21Îortlaut deS wirklichen Vertrages gemein
haben. Der leitende Gedanke deffeiden soll dagegen,
wie in unterrichtete» Kreisen versickert wird, am
treffendsten in der Fassung w>ed-r gegeben seyn, weiche
schon bei ihrem erste» Erscheine» i» der -hannover-
schen Zeitung als die am meisten authentische, allge-
meine Verbreitung fand, und seitdem selbst von o>fi-
el öser Seite betreffende» Erötterungen zu Grunde
gelegt wurde. Hier aber ist als die Basis der Co»,
veiitio» die des küi fug abzustzlitß.'nden Friedens ge-
mäß der Verpsiich'-ung ang- geben, welche das mit
den Westmüchkeii unterzeichrete Prolokoll den beiden
deutschen Biächlcn auferlegt. Dieser Verpstichlung
entspricht daS Verlangen, daß Rußland die Donan-
laiider räume, mir untee der Voraussetzung, daß
durch die Besetzung der unteren Donau deutsche In-
teresse» verletzt werden, wogegen ohne einen daraus
für Deutschland hervorgehende» -Kachlheil ein solches
Verlangen Preußen- und Oesterreichs an ffkiißland
nicht zu moliviren wäre. Dieser Unirrschied fallt
gegenwärtig »nt |o mehr ms Gewicht, als die Er-
eignisse de», Momente, wo derselbe Ihaisächliche An-
wendung finde» wird, immer näher rücke». Ob und
in wiefern derselbe schon eingetreten ist, Darüber
schwebt »och immer ein midurchsichiiger Schleier.
Die allarmirende Depesche von der Anfforderung
Oesterreichs an Rußland, die Donauländer zu räu-
men, wird ich, von Personen, die diese» Angelege»-
heilen nahe fielt», entschieden hemeutirt und zwar
mit dem Bemerken. daß jene Nkaaßregel, wenn sie
wirklich au-geiührt worden, zunächst in Berlin vsfi-
civil hätte bekannt werden müssen. Hiermit ist zu-
gleich ein deu,sicher Wink gegeben, daß di« Bedin-
gung, wonach Peeußen und Oesterreich die in Rede
stehende Aufforderung im geeigneten Zeitpnnkl« ge.
mernichasttlch zu erlassen haben, allerdings eine Be-
stlmmung der Convention vom 20 April hüben dürste.
In keinem Fall aber wird Oesterreich im Stande
seyn, eine solche Aufforderung zu erlasse», bevor es
»ich! die für alle Eventual,täten e,fordert,che» Rüstun-
gen genügend vorbereitete, Sein« Neigung biezn
wird im Hinblick aut den vor Kurzem abgeschlossene»
österroich russische,, Postvertrag hier »och immer viel-
fach l» Zweitel gezogen.

Memel, de,, 17 Mai.
(I'C) Unsere Rhede erhält von englischen Kriegs-

schifft,, häufig Besuch. Zuerst erschien d,e Corvette
"Const,cl" von OKanoiien. da»,, die Corvette "Crui-
zer" von >7 Kanonen, am >2 d. die Fregatte "Am-
phion" vo» 05 Kanonen, und »attzbe», diese am >4 d,
AbendS in See gegangen, legle sich am >5 d, wieder
eine Corvette vo» 15 Kanonen vor Anker, um Wasser
einzunehmen. Alle vier Fahrzeug« stud Schranhe»-
Dtimpsichiffe. Am 15 d. vAorgenS traf«» hier das
fflader Dampsi'chlff "Roh Roy" und das eis«,»«
Schraube» Dampiich,ff "Eagle", jedes ca. 450 Tonnen
groß, von Hull ei», ersteres au don Commorzienralh
Nfalv», letzteres «» den englischen Consul Herlslet
addrelsii't. Der "Roh Roy" hat Baumwolle und
ander« Güter hergebracht, ist bereitst mit Leinsaat zur
gewöhnlichen Segelft acht befrachtet und soll den 20 d,
schon wieder m See stechen. Ais diese beiden Dampf-
schiffe hier ankamen, gingen vo» den nissrigen gerade
der "Friedrich Wilhelm IV.", so wie die "Lima" nach
Cianz Mid di« "Siesta" nach Tilsit ad, wodurch die
Lebhaftigkeit unsere« Halen«, in welchem noch da«
Damps-Bugfirdovt "Heeia" und da« russisch«, trüber
zwischen Libau und St. Petersburg fahrend« Dampf-

tu französischen Hülssarmee in bfr Türkei IMS (f-nbf
Juni mis ho.oin, Mann ßfbrnttf, derjenige brr eng.
lisch,>>i jedoch nicht viel liber die Zahl von mOhmi
'nWimm i'onmln! werben soll, Ï ir« ungleiche IC,.
(uiliHift soll durch Gulventtonsgelder von englischer
Seite ansgeglichen werben »nb man will wissen, basj
der Mehraufwand fiir etwa0O,liOt>Ma„„ französischer
Truppen durch England bestritten werden wird,

Aonstaiitlnoprl. den tti Mai, ('IX. .1) -R-Iy Pascha,
welcher zum Gouvtinenr von (kan! ia ernaiinl werden
sollte, bleibt auf den Zvinisch des 'bringen Napoleon
auf seinem Posten in Pari-,

(CZC) Handelsbriese an--Bucharest vom Mb,melden,
es iey bort da- <*Vrüfl’t verbreitet, die Russen träfen
'Ansiatten, die kl-ine -lftallachei wieder zu besehen,
Pagegen wird Mi- Orsowa vom tt> b, berichtet, ("f
neral Nsagbleiu sen <11111 (ïïpil. und Militär Gonver,
neur der kleinen Ästailachei ernannt und werbe fsude
Mai an-Konstantinopel in Krajowa eintreffen, Das
erstgenannt,' Gerückl von 'Wicderbesetznng der kleinen
Wallachei durch die Nüssen verliert an Wahrscheim
lichkeit durch die vollkommen gla»bwü,dige Nachricht,
baff dir Russen bei ihrem Rückzüge alle Straffen un-
wegsam gemacht haben, wodurch der Marsch der
Türken geaen Krajowa unendlich erschwert und zum
Tluil auf tim wegen beschafft werden muffte,

Omer Pascha bat die Aussttllung seiner Streit-
kräfte an der Balkanlrnie bewerkstelligt, Tie im
Navon Basarbschik stehenden Truppen leiden bereits
qroffkii Ntangel an Verpflegungs-Bedürfnissen, da
die gang entblößte arme Bevölkerung die -Ncrpste-
gung nicht bestreiten kann und der Proviant von
Konstantinopel über Varna bei beigeschafft werben
muff, Omer Pascha ist in «Lchumla, er hat in einem
Offftier-befehle erklärt, die Vertheidigung der "be-
drohte»'' Balkaupässe sey die wichtigste Ausgabe der
Armee, lie Flüchtlinge der curcpänchcn Demokratie
schwärmen noch immer zahlreich »1 dem türkischen
Hauptquartier umber; sie verschwinden aber voll-
ständig im Strome der allgemeinen Alisregung mid
de- großen Zustimme, stasses von Fremde», spielen
keiiie beachtete Rolle unb hab,» ihre» Eivsuiß ver-
loren Omer Pascha hat eine» Vorschlag nach Kc»>
staiilinopcl gesendet, in welchem »r räth, die Raaja
zu Kriegsdienste» zu verwenden, wodurch eine respec-
table Reserve-Armee aesichert würde, die gleichmäßig
mit den englisch.,raiigösischen Auriliariruppen operiren
könnte,

Berichte an- Ividdin vom tti d, melden, daß die
Gegend bei Turuu an der Mündung der Aluta in
den Ichlen Tagen wiederbolt der Schauplatz heißer
Kample gewesen, die <um ssnachnbeile der Russen en-
deten, Oie lürkischm Berichte westen mit Besinnml-
licin wissen, es sei, den türkischen Truppe» gttunge»,
sich des ruisische» ArückeiikopfeS cm 8 d. zu bemach,
tigen und das alle türkische bei Turnu gelegene Fort
Kale zu bes.tzen,

Oie heutigen Posten ouS Bucharest und Galacz vom
10 d, in- ldcn übereinstmimend, daß die Position Raffowa
seit dim !t8 April in de» Händen der Russen sin.
Das Stodicken selbst ist em Schutthaufen, (Oie CZC
hat die Einrahme stìassowa'S schon am l>d, gemeldet )

Auö Iassp vom itt d, schreibt man, daß die Kanzlei
des K. russischen ComnnssärS, Generals v, Budberg,
von Bucharest dabin verlegt werden wird, — Die
diplomatische Kanzlei deS FeldmarfchaUS Fürsten v.
Paskiewilsch kommt dagegen nach Kalarasch, In der
Dobriidscha ioli eine den Donautürstenlbüwern ent-
sprechende russische RegicrmigSverwaltun.g eingeführt
wcrkun. Die Handel-geschäfte stochen auch 1» der
yjtolbiHi gänzlich; da- Metallgeld gehört z» de» Sel-
tenheiten.

(Po ) AuS Briefen vom Kriegsschauplätze e,st-
nehmen »vir, daß der Sturm auf Siiistria am 14 Mai
vorgenomme» werden soll,

AttK)rsoiva, den 14 Mai. spr ) Bei Rassowa
und Siliftria verschießen die ssèusscn noch immer
nutzlos ihre Munition, und ihr Verlust dürfte sich
beute schon auf <>000 Mann belaufen. Paskiewilsch
ist in Kalarasch, Am l2 d. befand er sich selbst in
Lebensgetabr, da in seiner Rabe eine Bombe platzte,
deren Etliche cmc» neben ihm stehenden Ofsuier zu
Boden schmetterten. Der FeldmarschaU wich nicht
einen Schritt und blickte uuerschrockc» auf die drohend
kreisende Bewegung der Kugel.

Vl'ien, der, 18 Mai. (CZt) Die neucstni Berichte
von der Gränze nNoiitenegro'o melden, daß ln diesem
Läuteten vollkommene ffìuhe herrsche jjnb Fürst
Daniel trotz seiner den Krieg verkündenden Procla.
matton von Riittc April Ft ine Ansiallen mehr treffe,
gegen die Türken zu Felde zu ziehen. (?« bestätigt
lieb vollkommen, taff Fürst Daniel in den letzieu
Tagen des April von Et. Petersburg aus die 5)Lei-
suug erhalten hat, sich biS zum Eintreffen der Ge-
geubclehle rubig z» verballen, die Kriegsrüstungcn
nicht weiter auszudehnen und mit den bewaffneten
Nioiitenegruier.Abtheilungen von der Gränze ferne
zu bleiben.

Triest, de» 18 Mai. (OC) I'iact) Berichten der
hiesigen kenischen Zeitung haben die Montenegriner
eine neuerlich unternommene Razzia mit blutigen
Köpfen bezahlt, Rach weiteren Nachrichten griffen
s>00 derselben daS lüikifche Torf Kerstacz im Bezirke
Gaczko a». Im Handgemenge mit der Besatzung
eineS Blockhauses fielen außer dem Anführer Balum-
bafcha Desdarovich fei» ssèeffe und 8 andere, deren
Köpfe nebst Vieh »ach Gcahowo gebracht worden
sehen.
A Arajojcvac;, den l:> Älkai. Seitdem die russische

Armee Serbiens Gränzen den Rücken gekehrt, hat
auch die Agitation zu ihren Gunsten etwas nachge-
lassen und die serbisch türkische Parkhei, den größten
Theil des Adels Mid der Kaufmannschaft, so wie den
Beamtenstand umfasst»-, ist wieder zur aitvcrkömm-
sichen Geltung gelangt. Wirkliche Shmpathice» für
die Pforte sind dieser Paithei indeß auch nirt t eigen,
den» mir in sofern ist sie türkisch gesinnt, als sie daS
bisherige Verhältniß des Landes zum Sultan als
Palliativ der eigene» nationalen Selbstständigkeit gegen
die russischen Prolectionsgelüste betrachtet. Im Se-
nate bildet ihre Stimme die Maiorikäl und in der
'Beam ten well wird sie durch I. Marinowicz, (sh es
der diplomasischen ausivärtigcn Angelegenhenen im
Mimsterio, reprüsentirt. Dem Ernstuffe des Lrtzgc-
nannten gelang es 0111, zunächst ans Belgrad bezüg-
sich es,. Dekret aiiSzuwirke», woniach die Mehrzahl
der hch in Serbien oufhallenben Russe» das Land
verlassen mußten. Dieselbe Aiaaßregel sollte auch
auf de» Schuliiispector Simouowicz angewendet wer-
de», weil er — durchaus für Rußlands Zwecke wir-
kend — russische Pensionen bezieht. Snuouowicz
suchte der Ausweisung dadurch zu entgehen, baff er
die Gräuzstadt zu melden versprach und sich in das
Innere des Landes. hierher nach Kragojevacz zurück-
ziehen wollte. Jzzed Pascha legte dagegen Protest
ein, Simonovicz seinerseils prolestirte wieder gegen
die Güiligkeit dieses Pretestes und so liegt die Stiche
denn dem Senate zur Entscheidung vor; letztere wird
jedoch wahrscheinlich für de» Russen ungünstig au»,
taste», und au» Ausführung des DecreiS >»,,0
lauten. Emen gri ffen Niederschlag habe» die paulla-
wistlfche» Bestrebungeu ueuerdmgS dadurch und selbst
unter dem Landvolk erlitte», baff die als Räuber und
Mörder verschrieene» Türken bei ihrem Einzüge i»
die kleine Wastackei nicht nur das Eigenthum des
ihnen so feiudiichen Nsilofth respectirt htibeii, sondern
auch üboiast die Roll) des LandeS nach Kralle» zu
milder» suchte», Aster Bücke wen den sich jetzt haupt-
sächlich aus BoSiuen, well in»» dort emeu Zusam.
meustoß der Oesterreich.»' »iid Türken mit deiiMoii-
tenegriuer» erwailet. Letztere sind von der Pforte
für Redesten erklärt worden, worauf ihr Vladika »ul
einer Proclamation au die bosuiakischeu Raaja anl-
worleie, bie überall >» Bosiiir» und der Herzogewiua
tiemiiich verbreitet wurde und auch über Serbiens
Gränze» gepascht worben ist, wo sie — weil in ihr
»im «mem Anschluß der Serbe» die Rede — von der
'ffouzei bestmöglichst consiscirt wurde. Großes Aus-
sebeu erregie ei» lürstlicher, mir vom Minister des
Inner», und »ichz — wie gesetziich — auch vom
Senate imtunterzeichneler Erlaß, welcher das Land

«uluoniche Eapiianaie (mit :t Vicecapitaiiate)
lbei.t de-i General Kmcanii, zum Geiieraleapiiän der.
itioeii ernennt, und außerdem aubeffehll, daß von >e
zmti Pferden, das eine auf Verlange» dem Siaale
zu Eavastt-riedieiisteii abzulreieu ist. Di« Euistehuug

such! mau barern« herzuleileu. baß »e'uff.
land Thilleiis gewesen, Null Serbien zu marschireu,
um die lurkiiche Donau-Armee >m stiuekeu auzuarei-
sen; Oeste, reich habe dies verhmderi und den Fürste»
sogleich davon I» Kenntniß gesetzi, woraus dieser um
ipaftreu Eytutualitäten sicherer begegne,, z„ fouueu,
>ogieich eine militärische Landeseiulheilimg euiwoil»,,
und ausgeführt hätte. I» der tüikischrn Festung
Belgrad dauert der KrirgSzustaud fort. Die dmi ge
Ariillene ist durch einig« hundert Veteranen verstüikl
ivorden

öcmdon, deu 18 Rtat.
Wie die Times nachzuweife» suche», droht der

ruttisch-türkische Krieg in «Ulkn russisch österreichlschr»

umzuschlagen, (^s se» nickt unwahrfcheinlsch, baß
Kalser stkikolaus, tm <"roll über die ehrenhafte Hal,
tung des Wiener Eabinets nächstens so weit gehe,
seine Truppe» auf der Türket zunickzuziehen und
über Oesterreich herzufallen, dessen aug, blicken Abfall
er die HoffiiimgSlostgkett seines UniernehmeuS gegen
de» Sulla» zulchieibt. Der Wiener Hos macke iich
darüber keine Täuschung, und mir wenn man die
Hiinatton von diesem Gestchispu>ikt betrackte, könne
man die Bedeut,»,g der Truppe,ibemegnnge» in Oester,
reich verstehen, Tie Ilion,„in tfhronidf rechnet mil
viel geringerer Zuversicht als die Time« ans die
Baisonnetie Oesterreichs, Am (Legeiitheil, ivie unsere
Aiisziige in letzter Zeit gezeigt haben, nimmt dieses
halbotsikieile )Blait seil ein paar ÄLvchen gegen die
österreichische Allianz eine zweifelnde n d »nfftramsche
Bfien« an, — Wie di, Leitartikel, so widersprechen
einander auch die Pariser Eorrespondenzen der beiden
halbofficiellen -Blätter in ihren Nfuihmaaßnngen «j-er
die Politik Oesterreichs; was »m so auffallender
scheint, als d.e englüichen Berichterstatter von de»
Times lind der tNoniniff Thronicle in Paris bekannt-
lich ans einer lind derselben halbofficiellen Ouielle
schövsen. Der Times-Eor» espondent sags: "Wenn nian
„ichs «» den schwärzesten Verrath glauben soll, so
lassen die Versicherungen deS Lviener EadinelS »nb
namentlich des jugendlichen miilbvollen Kaisers wenig
zu wünsche» übrig. Zur Ehre Oesterreichs muß man
es sagen, daß, wenn eine Besserung des-Berliner Ea-
binelS bemerkbar ist, die Hanptiirsache in dem von
Oesterreich ausgeübien Druck liegt, OaS LLieuer Ea-
bmet hat unlängst dem preußischen -Borstellnngen in
einem Tone gemacht, den weder daS Cabinet in Berlin
noch der König unbeachtet lassen konnte. Die Antwort
Prenffens ant diese T.toistellungen soll befriedigend
ausgeialleii se»n, und die franzöflsche Regierung bat
eine Mittheilung erhallen, welche diese erfreuliche
Thatsache feststellt u, s, w." — Dagegen äußert sich der
Mormiiff Thronlcle-Correspondent: "Ack habe Grund
zu glauben, daß die französische Regierung über die
kiiiiftlge Stellung des Hrn, v, Hübner, des hiesige»
österreichische»Gesandten, nicht besonders erfreut se»n
wird Dieser Diplomat ist mit Instructionen zuriick-
gekchrt, die offenbar den Zweck haben, Zeit zu ge-
winnen. Für de» Augenblick hat Hr, v, Hühner den
Auftrag zu wiederholen, daß cs Oesterreich unmöglich
ist, irgend eine aciive Rolle gegen Rußland zu über,
nehme», bevor b,e Truppen der alliirten Machle be-
reit sind, cine Schlachi zu schlagen. Wen» cS sich jetzt
erklären wollte, würde sich Oesterreich der ganzen
ZLucht deS Krieges ausgesetzt sehen. Hr, v. Hübner,
so heißt eS, soll auch die Flüchtlingsfrage von Neuem
anregen— ei» Thema, das er bis jetzt sorgfältig ver-
mieden hat; und er wird überdies ausdrückliche Er-
klärungen über die An- und Absichle» Frankreichs
mit Bezug auf die polnische Frage verlange»."

Der Morning Herald erwähnt gerüchtweise, eS
werde eiii Copiiel der Ritter des Hojenband OrbeuS
in Windsor stattfinde», welches darüber zu berathen
haben wirb, ob brr Kaiser von Rußland, als erklär,
ter Feind Englands, noch ferner ein Ntiiglied beS
Ordens bleiben könne oder von der Liste der OrdcnS-
riller ausgeflrichen werden müsse.

Der "Tartar", eine der beiden Dompssregaiten die
Rußland in der ln hemse bauen ließ und von der Ao>
nuralilat belegt wurden, ist gestern vom Stapel ge-
laffc» worden, Tausende vo» Menschen waren am
User zuiammengestronit, um daS mteressanic Schau-
spul mit anzulehen, wie eine mit russischem Gelde
gebaute Fregatte dem Dienste der brill,scheu Marine
geweiht wild.

Durch die 'Wìagdalena", via Panama, sind Nach-
richten aus Sidney sAustralicn) vom '-M Fedr, zur
Hand, sind somit volle M Tage neuer alS die durch
den "Marco Polo," Sie bestätigen übrigens nur,
daß der Mincii-Ertrag allenthalben befriedigend ist
und daß die ncuentde'ckten Goldlager eine überaus
reiche Ausbeute versprechen. Am sogenannten Beüs
Creek haben »1 der letzten Zeit viele Digger ihr
Glück gemacht. Sie gruben Jeder im Durchschnitt
Ai» Unzen pr. Monat. Aus einem, wie es scheint
vom Wasser ausgehölten Loch allein wurden lAili
Unzen zu Tage gefördert. — In Hobart Town hatte
eine Fcuerödrunst für l» AM» Doll. Schaden ange-
richtei. Land steigt im Werihe und wurde der Acker
bei der Stadt Gladstone mil 518 £ bezahlt. Der
Zinsfuß war in Sidney von 4 auf ä pCt. gestiegen.

Aus Ntadrid schreibt ma» den Times vom l'i d.,
die spanische Regierung habe die Beschwerden deS
amerikanischen Gesandten nicht anerkannt; sie bestehe
vielmehr darauf, daß der General-Gouverneur von
Cuba bei der Beschlagnahme deS Amerikaners in
seinem vollen ssiechte war, und daß lediglich anS
freundschaftlicheu Rücksichten für die Regierung der
Ver. Staaten die Buße von fiOoo Doll, erlassen wurde.
Diese kategorische Antwort muß entscheidend seyn;
entweder man nimmt sie in Washingion ruhig hi»,
und verzichtet aut die gestellten Forderungen,' oder
man greift zu einer Kriegserklärung. Um Mitte des
nächsten Bnonats wird dicS entschieden seyn.

I» der gestrigen Untertzauo-Siyuna war die z,veite
Lesung der Episcopal and Capitular Estates Hill (zur
bessern Verwüstung de» Vermögens der Hochkirche,
ober zlir Verhütung dischösiicher Profikchenmachcrei)
auf der Tagesordnung. Lord Ildolphus Dank be-
kämpste die Maaßregel, weil sie die Tendenz habe,
eine Säculorisirmig der Kirchcngüter vorzubereiten,
beantragte aber doch nur die Vertagung der Debatte.
Lord John Russell findet die für Vertagung äuge,
führte» Gründe sehr triftig, und würde sich treue»,
wen» der Urheber der Bill, der Ntargnis >', Bland-
sord, dieselben anerkennen unb sich damit begnüge»
woltte, den Gegenstand zur Discussion gebracht zu
zu haben, in der gerechten Ueberzeugung, baß die Re-
giernng einen so gewichtigen Gegenstand, schon im
Interesse der Stabilität der Kirche, nicht fallen lassen
könne. Er (ssìnissell) stimme gern file daS Princip der
Ball, aber nicht für die Committee Berathung, ehe
der Gesetzvori'chiag verschiedene Abänderungen ersah-
re» habe. Lord Blandford veriheidigte seine -Maaß.
rege! und btstanb daraus, baß bas Haus jedensaUS
durch die ztveite Lesung daS Prinzip derselben aner-
kenne, welebeS ja kaum angeiochte» worden sey, End-
lich ward der Vertagmigsantrag zlir Abstimmung ge-
bracht lind mil einer Mehrbell von t>l Stimmen
(>A! gegen 62) verworfen. Wieder stemmte sich dieOppv-
stsio» gegen die Erlebignug der Frage, unb Lord Lftand-
forb wiUlgie ein, ble Sache in bieser'Session nicht weiter
zu betreibe», und sich miiBekräitigung besPrinzipS durch
die zweite Lesung zu begnügen (da die Bi» u» Ober-
hause ohnedies durchsäße» würbe), Unter dieser -Be-
dingung wird die Bi» zum zweiten Mai gelesen um
am 2! Inin pen surma durch die Committee - Bera-
thung zu gehen.

Vo» Seiten deS oberste» Admiralilätö - Gerichts-
hofes ist gestern an der Börse dekaniii gemact't wor-
den, daß der Oberrichter Dr. Lushingto» innerhalb
der nächsten 2» Tage die Conbeminrnug tolgenber
Nissischen Set'iffe als gesetzlicher Prise» vornehmen
werde: Johanna Emilie, Fidentia, Amerika. Ska-
deschda, Phönix, Freya linbLivoma. Die erste Sitzung
deS Gerichts zu diesem Zwecke findet am 22 d. statt,

Paris, den l8 Mai.
Dasselbe Schiff, bas den General Forey, Befehl«.

iiaber der 4len Division der orieittalische»'Armee, aus
der die Ereignisse eine griechische Oeenpativns-Armee
gemacht habe», nach Albe» führt, Hai auch Hrn. 0.
Bourrüe, mit einer anßerordentiiche» Bkiision daselbst
beauftrazt, nnlgenommen. Dieser Diplomat Hai z»
Akariestie seine letzte» Jnstrnestonen abgeivallet und
sich von dort nach Toulon begeben, Ein BkarseiUer
Blatt der ^t-niapliore, Fount de» Inhalt derselben:
Hr, 'Bourröe hat Befehl vo» der griechischen Siegle,

rting die seit h>2n sälligen Interessen der an Frank-
reich geschuldeten sti» 'jjfiil. z» forh»rn. und nimmt
au he idem mnndlihe Aufträge an den sraiNösisckeii
Gesandten, Hrn, Forlh-iliauni. mit. Wenn die 'Aun-
ivort der giie-bischti, Regierung »ich! genügend ans.
saüt, io werden die,französikch<,i Truppcii den Pirkirus
und Athen, io wie die anderen Hauptpunkte des Fest,
ltockes und des Archipels besetzen,"

Der Marine,lumsier Dneos Hai, wegen der aus der
englischen Flotte in der Ostsee eiitstanbene-ii Zweifel,
ob die den russischen Schiffe» gewähr!« l«chswoche»t.
siche Frist nach der Kritgserklärung, um aus den
sembliche» Häsen »ach Akuffiand zurückzukehreu, auch
aus die ans neulralen Hafen kommenden russischen
Schiffe Aiuvenbiiiig ffuden soll, in Uebereinstimmung
»nt der englische» Sidmiralttäl die Jnierpretaiion
erlassen, daß obige Frist blos für die ans englische»
und tuiiizösischen Häfen anügelanfenen russischen Schiffe
Nött'ig ist.

Man schreibt bei» Moniteur de la ssotd« aus
Nrws'ord vom 5 Mai, daß sie beiden vo» der rufsi.
Ge» ffkegiei'ting bestesile» großen Dampiniaichinen
von!i!y „iib tit,» Pftrdrkitint, die erstere für daS
Omenichiff "Pkarichail Paskiewilsch" von l»» Kanonen,

"d^re für das zu Krvnstadi erbaut» Linienschiff
err llzar" vo» 12» Kanonr» bestimmt, ieriig sind,

daß aber di, F»hk>fant«n, di« d«u Transport co».

schiff "Thesis" liegt, augenblicklich ganz besonders ge,
hoben wurde Außerdem wird in diesen Tagen noch
das englische 770 T onnen große Damp'schiff "Nicolai I."
und bas prensniche Post.Dampfschiff "Der preußiiche
Adler" hier erwartet, deren Agentur dem Hrn, Rteyer
* Co. sEhes; Wilhelm Meyer, Abgeordneter zur
ersten Kammer) übertragen worden ist. Dies» Dampf,
schiffe werden regelmäßige Fahrten zwischen Memel
mid Hull mit Anlage» an Kopenhagen und Helsingöe
machen, wobei weniger auf Passagier als auf Güter
desördernna gerechnet ist. Das hiesige Haiipt-Zollamt
halte den Niagistrat ersticht, ihm zur -Waaren Crpe.
dition für diese Schiffe »nun Dange. llserplah am
neuen Blarkie von 200 Fuß Länge »nd <>0 Fuß Brette
vorläufig ftir diesen Gommer abzutreten, die Com
mliiwlbehörde konnte indessen mit Rücksicht ans den
Nsarkiverkehr »nd die beengte Schiffspassage in der
Dange aus diesen Wunsch nicht eingehen, ((N,
Schreiben ans Tilsit vom 17 d lchilder! die Led-
haftigkeit deS dortigen Handelsverkehrs als eine tag.
lich zunehme,ide, ÄLne man sagt, wird die eben erst
dem Verkehr übergebende Pontonbrücke verstärkt wer.
den miissen, um daS Umladen der Frachtgüter, d,e
von Tanrogqen per Achte gleich „ach Königsberg
gehen oder von dort kommen, z„ vermeiden,)

Mainz, de» l<> Mai,
(Mitkelr. 3,) Heute wurde von Seite» der preußi.

schon Generalität osfieiell mitgetheilt, daß der Prinz
von Prenfien das Militär-Commando von Rheinland
und Westpbale» nicht niedergelegt, sondern einen
vicrwöchcntlichen llrhiub bewilligt erhalten habe.

Dt Frankfurt, den 18 Mai,
Die aus de» heutigen Tag angeklindigte gemein,

schaitliche Erklärung Oesterreichs und Preußens über
de» Vertrag vom 0 April, über ihre SleUnvg in der
orienkai,scheu Frage und ihre Verlangen an die
deutschen Bundesgenossen wird wohl noch länger ans
sich warien lassen, obwohl der preußische Bundestag«
Gesandte von Berlin zurück ist. Es komm« nämlich
nicht blos daraus an, eine solche Erklärmig abzugeben,
sondern auch darauf, der Ausnahme gewiß zu seyn,
Äheniiglesch nun ein materieller Grund nicht vor-
handen ist, auf divergente 'Anschauningen der andern
deutsche» Cabinekte z» ichließea. so kann doch nicht
in 'Abrede gestellt werden, daß in Erwartung des
Tages von Bamberg und seiner vermutbsichen ffne,
sultane keiner der Gesandten der dabei betheiligten
Regierungen sich zu einer verpflichtenden 'Auslassung
instrritrt finden wird, DicS ist ohne Zweifel der
shi'nnd, weshalb die Erklärung der denlschen Groß.
mächte „och länger hinausgeschoben werden mußte,
alS eS bisher den Anschein gehabt hat. Darum
kommt aber dennoch kein Zweifel aus, daß daS Ein-
Verständniß nicht ein vollständiges sey, und daS Ergeb-
niß eine Einigung über Zweck und Mittel seyn werd«.

Frankfurt, den 20 Mai,
Zn der vorgestern (am >8 d,) abgehaltenen Sitzung

der Bundes. Versammlung legte der politische Aus-
schuß den nach den letzten Äerathungen redigirlen
Entwurf des BundeS-Preßgcsetzes vor und wurde auf
Einholung der Instructionen der Regierungen Be-
schluß getaßt, wodann kam der Entwurf einer rcvi-
dirten Geschäfts Ordnung wieder zur Verhandlung.
Es wurden von einigen Gesandten '.Aenderungen in
der Fassung vorgeschlagen, in Folge deren die Ab-
stimmuiig auszusetzen beschlossen wurde.

Heidelberg, den 10 Mai,
(S, M.) Die eiwsiche Entscheidung deS badischen

KirchcnstreiteS wird durch die Maaßregeln, welche
der Erzbischof in drr neuesten Zeit sich erlaubte, wohl
rastver herbeigeführt werden, als ma» erwartete.
Ohne daS Ergebniß der Sendung des Grafen v.
Leitiingcn nach Rom abzuwarten, erklärt er, wie man
uns berichtet, alle Handlungen best von ihm ereom-
mimitirte» Großherzogl, katholische» Ober-Kirchen-
rathest für ungültig. Zu diesen gehört der Verkauf
eine- dem katüoi>schen Kirchen Aerare gehörigen Gar-
tens in Heidelberg, Der Verkauf wurde' für die
Summe von 15,000 Fl. von der akademischen Bau-
und Ockonomie-Commission Namens der Universität
mit dem Over Kirchenrathe abgeschlossen, und schon
seit einigen Wochen hat der auf diesem Grundstücke
aufzniuheende Bau deä chemischen Laboratoriums
begonnen. Gegen diesen Verkauf wird nun von dem
El'ibischos eine Protestation erhoben, und eS ist be-
reits durch einen Heioelbergw Advoeatcn, w.lcher
dem Erzbischof schon früher seme Dienste angeboien,
die Sache aas den richterlichen Weg gebracht.' augen-
blickliche Einstellung best Baues -e, verlange Da
jedoch der Verkauf aus ganz gesetzliche äUeise 'und von
der gtstetzl'chen Behörde (nur der Präsident der gr>
nannten akademischen Commission, Hofraih Roßhirt,
beiheiliate sich nicht dabei) vollzogen worden ist, so
wird d e Klage um so weniger euren Erfolg Kuben,
alS auch vom Ministerium deS Innern der Verkauf
genehmigt und von den Ständen die Gelder bewilligt
ivorden sind. Nichtsdestoweniger wird sich aber nun-
mehr die StaatSregierung bestimmt sehen, eine den
Kirchenstreit betreffende energische Verordnung zu er-
lassen, deren baldigem Erscheinen sonst Wohlunter-
richtete entgegeiisehcn.

Rarlsruhe, den 18 Mai.
(Q. pr. ,1) Seit einigen Tagen schon durchläuft

unsere Residenzstadt das Gerücht von dem Bevo>-
stehen eineS für unser Fürstenhaus, wie für das ganze
badiftcke Land gleich freudigen Ereignisses. Dasselbe
bat heute namentlich an Bestimmtheit gewonnen, da
verlautete, daß Se. K. Höh. der Regent sich heute
nach Baden begeben werde, um daselbst einen zehn-
tägigen Aiifenkhall zu nehmen, innerhalb dessen daS,
was jetzt nur Vermuthung ist, und unter dlScre-
tionärem Gespräch mitgeiljeilt wird, in eine That-
fache sich verwandeln soll. JeneS Gerücht betrifft
die bevorstehende Verlobung des Regenten mit der
Prinzessin Louise v. Preußen, Tochter deS Prinzen
v. Preußen. Schon hört man den nächsten Sonntag,
den Geburtstag der Großherzogin Sophie, Mutter
des Regenten, als den Tag bezetchnen, an welchem
die Verlobung stattfinden soll, und Alles deutet dar-
auf hin, daß diet« Vermuthung aus sicherer Grund-
lage beruht. Die '.Aachricht, welche hier Alles i» die
freudigste Aufregung versetzt, wird überall in unserem
Lande mit Jubel ausgenommen werden.

# Karle ruhe, den 21 Mai.

12 Uhr 2«» Mi».

(5clegr. Dop. d. Hamb. Eorrospoiideiitcii.)

Eirgeii veil Erzbischof von Freiburg ist «ine

Criminal - llnterfuchnng eingeleitet worden

wegen Amtemislbranche und Gefährdung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung- verübt durch

die neuliche Verordnung über die Verwaltung

vest Kircheuvermvgenst.

München, den 18 Mai,
(!C3.) Die beantragt« 'Auflösung des für de»

Herzog von Leuchtenberg is 17 constikuirte» Etablisse-
ment« Eichstädt ist allerhöchst genehmigt, was daS
Aufhören der de» Leuchtenberg'j'che» ffkachkommen in
Bayer» eingeräumten besonderen Rechte und Ehren-
vorzüge zur Folge hat.

Hannover, den 10 Mai
(3. t. n.) Der feit längerer Zeit i» Berlin weilende

preußische Gesandte am hiesigen Hofe, General-Lieute-
»ant Graf Nostiz, wird in'den nächsten Tage» hier
wieder eintreffe» und vorläufig hier verbleiben. DaS
Eintreffen best Hrn. v, Nostiz in einem Augenblick,
wo die Beweglichkeit der Politik am Hof« zu' Berlin
bedenkliche Situalloneii vorzubereiten scheint, wird
leicht zu der Vermuthung führ«», daß derselbe einen
besonderen Zweck verfolgt, welcher etwa darauf ge-
richtet seyn könnte, auf die Eittsckließmig Hannovers
in der orientalische» Frage zu instuire». Wär« birst
wirklich der Fall — was' unter den augenblickliche»
Umstände» als eine neu« Abirrung del racket werd«»
könnte — so käme Hr. v. ffiostiz jedenfalls zu spät,
da, wie wir aus guter Quelle «nähren, die diesseuige
Regierung ihren Enlschlasi bereits gefaßt, wenn auch
nicht in offieicller Weise ausgesprochen hat, und
schwerlich geneigt seyn wird, auf so unsicherer Basis,
wie sie von Berlin her ihr geboten werden möchte,
ein« 'Aenderung eintreten z» lasse». — Die neulich
in mehrere» Blättern ermähnte Sendung best Graft»
Nostiz an de» Hof der Königin Victoria scheint de».
Obigen nach aufgegeben zu sey».

(•5, .3.) Die Pfarre und Suprrint«»d«utur zu
stkoleuburg ist dem Pastor und Snperinteudente»
Baring zu Verden, die Pfarre z» Visselhövede, in
der Inspection Rotenburg, dem Pastor (vpiieken zu
Llülkau, die erste Pfarrstelle zu Bülkau, in der Zn-
sperliv» Neuhaus a. d. Oste, dem Pastor Henkel zu
Grosse»,vörden und die zu Grossemvörden, i» der
Jnspeetion Himmelpforteu. dem Pastor Looper zu
Oppeln verliehen. — Dir Wahl des Candidate» Ever-
hardus de Boer zum zweiten Prediger in Veldhausen
ist beflätiat worden. Zum Pfarr - Collaborator tu
Lüchow ist der dastge Rector Gottfchalcck bestellt.



werthe Baronet gleich ansang« in diesem )5-«i geani-
wortci hätte so wäre er ihm nicht nochmal« beschwer.
1,1* geworden

i'li stern im Otzertzanje erwiderte der Herzog v (7e,y
r.,,1Ir gut eine 'Anfrage de« Lo> d>-T, somit ha. du- gfe-
giciiiiig habe ttrsprünaitch die At-sicht gehabt t-i."l!er-
ltzcilniig her ansrhnlichrn, zum Besten huitSbedu, tnger
Soldaleti'raue» >n,d Kinder gctammelten Elelder
(Ul,l»io Di selbst zu iiberuit'men. ttebe jedoch davon
ad, da ite ersadreu, daß die Sammlungen von einem
Privatverein geleistet worden sind, w-lchem billiger
Weise auch die (Ve-wendnng grl,fibre. Fm den ,).,!>
jedoch, daß in einer größeren S-ckiacht Sold,den (allen,
wird die Regierung eine K. tkommission ernennen,
»m an« dem gesammellen Fond« vor Allem die
Wittiven tind Watt.» zu unterstützen

i Landen, den I!> 'Vfai.
In beiden Häusern kam tzeuie die angebliche (.'Weg-

nahme der Fregatte Tig-r durch die ffnusseu zur
Spraide Die sikachrichi nt nur d'irck' eine Handels-
firma der Admiialiiän zugeganaen, weshalb ibr die
Minister keinen Glanbrn schenken wollten, zumal da
in dem 'Berickie der Tiger als ein Schraube,nchiff
beze,chm-I ist, während er doch ein Raddampsschiff sli).
Em ebenso falsche« Gerüchi sey schon ub.r die .'Bieg-
natznie de« Amphion in der Ositze in Umlaut gewesen.
Grat ttlalinesbury der die Sache »ii Otzertzause zur
Sprache gebrach', verlangte »ach'AuSkmitn meg i, der
Freiiassnng russischer Gefangenen woraus der Herzog
p ìTen'e'asile erwiderte, -Admiral Dnnda« babe dem
Baioii v. Osten-Sacken einen Anslansch ge'angener
russischer Handel« Btatroien gegen englische vorge-
schlagen, jedoch einen hosiichen 'Bries von itzn, erhallen,
de« Jnliatt«, dag er obne Instruction- ii vom Fliesten
Pa-kiewitkch mchi« itznn könne, daß er aber dieiem
schreiben würbe. Weitere Antwort s->, bisher nicht
eingegangen. Mit einem ziemlich ipitze» W"rIwecbsel
zwischen den Grafen v. tllalniesbury und p. Ellen
boroulttz batte die Debatte ein tr-nde

Im Unkertzause wünschte Hr. -Hutchins Mitthei-
lung der Korrespondenz wegen der 'Angelegenheit he«
"Black Warrioi". Loid Zolin Bnise» erwiderte, e«
habe allerdings eine solche mit dem spanischen Kadinet
staltgesiindcn, allen, sie habe keinen osfieiellen Kharakl. r
getragen und lasse sich daher nicht vorlegen. Uebel-
gen« ließen die letzten Nachrichten ans Madrid eine
srenndschasihche AiiSgleichnng t-er Frage erwaeten.

Paris, den 20 'Mai.
Die Angabe, daß Hr. Bouriöe in Alben die rück-

ständigen Zinse,I der Anleihe nachzufordern beauftragt
sey. wirb jl-tzt für ungegrimbek erklärt.

Der Scherit Bu Maza hat vom Kaiser Erlaubniß
erhalte», ein Kommando mtter den irregulären Truppen
der Pforte zu übernehmen; für die 'Ausrüstung über,
nimmt der Kaiser selbst die Kesten. Al« 'Bit Maza,
der g-'rade beim Maier iKudm zu Tische war, diese
Nachricht erhielt, brach er in Thränen auS und rief:
Vivo i'lttnsiot'out'!

'.'nach Berichten «ns lNatzrid vom >6 d. befand
stck die Regierung in einer argen Finanzv.-rlegenheit,
und um sich an« derselben zu z,,hen, sollen zwei De-
crete von der höchsten ()HichIigke>t unterzeichnet wor.
den seyn. Durch das eine wird eine Zwangs-Anletbe
von >60.000,000 Realen zu 6pKt. Zinsen nnd 4 pKt.
Provision, rückzahlbar in 4 Jabren, deerelirt, welches
aus der Grund- nnd Gewerbesteuer durch Anti-
cipalivn erhoben werden (oll. Nach dem andern
sollen alle noch vorrä'bigen Obligationen der Käufer
geistlicher Güter zum Werthe von mehr als MM)
Millionen Realen an den Meistbietenden veräußert
werden. So gedachte man sich aus der Klemme ju
betten, iveil die Bank und die Kapiialisten sich wei-
gerten, aus die bereits um 2 Jahre anticipirte t^in-
»ahme von Kuba Vorschüsse ,zn machen.

Frankfurt, den l!> Mai.
(L..T.) In der gestern stattgesnndencn Sitzung der

Bundesvertaminlung machte der K. K. Präsidialge,
sandte, Hr. v. Prokesch-Osten. die Eröffnung, daß er
und der Repräsentant Sr. Maj. des Königs von
Pre.ißen von ihren hohen Regierungen die ('-rmackii-
gnng erhalten hätten, in bereu Namen nnd 'Ans rag
dem hohen Bundestag schon in dieser Sitzung eine
Erklärung in Bezug ans den Ailianzoertrag welchen
II. BtM. der Kaiser von Oesterreich und der König
von Preußen jüngsthin mit einander abgeschlossen,
vorzulegen; daß sie aber sich veranlaßt sähen, die
Vorlage dieser Erklärung einstweilen noch auszusetzen,
indem ihnen die 'Mikth-ilung geworden sey. daß tie
Repräsenianten mehrerer L'mibesregierur-gcn sich iin
'Augenblick noch ebne Jnstruclionen befanden. ES
wurde schließlich eine Beschwerde Sr. Durchlaucht
deS Fürsten von Schaumburg-Lippe gegen öle stkegic-
rniig Sr. K. Hob. deS Kurfürsten von Hessen wegen
verschiedener 'Ansprüche eingebracht, welche dieselbe in
Bezug ans ein Sr. Durchlaucht in dem Kurfürsten-
lhnme Hessen zustehendes 'Außerlehen geltend machen
zu können bebanpiet.

s'Vass.F ) Dem Vernehmen nach wird die für Bam-
berg angesagte Konferenz erst am 29 o. eröffnet wer-
den- indem die Absicht, dieselbe nur durch wirkliche
Minister oder Ministerial - Vorstände zu beschicken,
einen früheren Zusammentritt nickt erlaubt. Zu einer
Besorgniß über dort möglicherweise hervortretende
Separatbestrebniigen ist 'keine Veranlassung mehr
vorhanden, seitdem man weiß, daß diese Konferenz
keinen anderen Zweck bat. als in mehr direkter Weise
sich über die Form zu verständigen, in welcher ein
Anschluß deS deutsche,I Bundes an da« österreichisch-
preußische Bündniß anszusprecken sey, da Verhand-
lungen hierüber zu Frankuirt, durch mit Justiuettonen
zu versehende Gesandte, zu weitläufig und auch noch
andern Jnconvenienzen ausgesetzt seyn würden. Der
wirkliche Beschluß würde aber gleichwohl in der
Bunde«-Versammlung da« Organ seiner Verkündi.
gnng finden.

lO.icrankfurk, den 2t> Mai.
Die am M> d. im Bamberg zusammengetretene

Koalition der Mittelstaaten Hai hauptsächl ch die
griechische Frage im Auge. Diese, so wie das Separat-
bündniß Oesterreichs nnd Preußens find nicht geeignet,
das'Ansehen der Bundesversammlung zu heben: denn
welchen Werth hat eine Kentralbehörtze Deutschlands,
in deren Schoo» gar nicht« verhandelt wird, während
alle nur nn Mindesten wichtigen 'Angelegenheiten
direct von Cabinet zu Cabinet'verhandelt'werden's
WaS der neue Gesandte Griechenlands, Hr, Echinas,
unter diesen Umstanden hier in Frankfurt soll- ist
wohl nicht abzusehen.

Thätiger ist die Bundes Rniiitär-Ko,»mission, die
die KriegSverfaffung einer R>vissiv» unterwirft und
schon in den nächsten Tagen damit fertig ist.

Der Nene Ober Kommandant Frankfurts, General
v- Rcitzenstein, ist ein Manu von militärischem 'Aeußern
und hat gestern aus der Parade, wo er sich betn
Otficter-Korp» der BundeStruppen vorstellte, einen
lehr guten Eindruck gemacht.

Wegen der socialistischen Tendenz des Volksfrrun-
des für das mittlere Deutschland ist eine sehr ernste
Note an den Senat ergangen nnd zur Unterdrückung
dieses "frechen socialistischen Organ»* aufgefordert
worden.

Heute ist der demokransche Prediger der Deutsch-
Katholiken, Hr. Floß, vor das Kriminalgericht ge-
wiesen nnd eine Untersuchung wegen aufrührerischer
Tendenzen und Socialismus gegen ihn eingeleitet
worden.

Zwei Beamte der Main-Eisenbahn, die lügenhafte
Gerüchte über "angebliche Unruhen in Berlin" i ier
oe»breites haben, sind in Untersuchung genommen
worden nnd werden ihre« Dienstes entsetzt'weiden.

Aus Ungar», vom >6 '))fai.
Cï\ 71. F.) Der Sckanpiatz der .'Begebenheiten, an

denen Oesterreich eventuellen Antheil nehmen dürfte,
hat eine bedeutende 'Ausdehnung erhalte», mit statt
der Gegenden an der unteren Donau scheint jetzt Sie-
denbürgen der Hauptschauplatz werden zu wollen.
Nicht allem ist da« ganze dort beffudliche >2te Armee-
Korps auf de» Kriegsstand gesetzt, sondern schon am
22 d. marschirt da« ganze lite Infanterie-Corp«
über Szolnok mit Großwardein dahin ab; da« giebt
etwa 70,000 'JJfaun guter Truppen. Noch mehr, da«
9te 'Armee Korps, welches, um bessert und gesündere
Stationen zu beziehen, von Semlm nach Fünskirche»
und Kaposwar marschiren sollte, hat vorgestern ans
telegraphischem Wege Gegeubefebl erholten und rückt
nach KaraiisebeS im Banat, an der westliche» »Iränze
Siebenbürgens, »in dort gleichsam die Reserve zu
bilden. Die Stimmung im Volke ist jetzt, wo es
allen Anschein gewinnt, baß gegen Rußland aufgetre-
ten wird, eine gute, und selbst die ausgeschriebene
Rekrut,rung vo» t»5.ooo Mau» oermag dieselbe nicht
z» stören. ~ In Italien soll, dem Vernehmen tiach,
Feldmarschall Radetzky :i<),oimi Mann Verstärkung
erbeten haben.

Prag, den >6 Mai.
(D. A..st.) Der hier refibirende Kommandeur des

ersten Jukankerie-Armee Korps, Feldmaeschall-Lieute-
II,»t Grat Klam-Galla«, ha! die (Bestimmung erhal-
ten, em Kavallerie-Armee KorvS, das, auS 16 Regi,
«»entern bestehend, an der russisch-polnische» Gränze

an'gestcili wird zu be'ekligeu Dte an der Ostgränze
Oesterreich« ankzustttlciide A,,nee soll an '20o.,>nn
'ttta-in stark werden nnd der General der tkavallerle
G,-.,f Sckli-k, einer de,- i-ettebtesten nnd tüchtigsten
stkeiiergeneräle, der sich im ungarischen F,-lhz»ge durch
seinen Rk-'.rfch über bi- «larpa'hen berühmt gemacht
hak, wird da« Obercommaudv über dieselbe führen.
Da« „ligarische Jn-anteri- Regiment Prinz t'instav
Wasa. Ni« seit d, ,-l zabr-n 1-,-r in iKarnison stand,
marschirl in den nächsten Tagen „.ich Asien.

«ierlni. k-en ?I Mai.
tl.ttt Die österr-ichis de Regier-ing hak in diesen

Tagen ein E,rcn!.nichieiben au ihre Verlreter bei
fremden Höfen crpedirk, in welche», die Gestchispunkte
erörierk werden, weiche Oesterreich zu seinen gegen,
wärligen Rüstiingen bestimmi bab-n

Abpenhage», den 2«> ')Nai, Morgen«.
'Vorgestern ttkachmis ag kim ein englisches Damp!-

schiff welche« vor acht Tagen mit Proviant zur Flotte
abgegangen war, aui hiesiger Ri-ede an. Am Bord
deff-lben iviiiile mau „ich!« von einem Treffen bel
den AlaiidS Jiisel'i und glaubte auch nicht daran.

J |- Viet den 21 Mai. 2 Uhr
Gestern Nackinittag langte die französische Flotte

in unserer Räbe an nnd ging 2 Meile» j--»seii« Bülck
zu Anker. Das D-uupls-b,ff L infer kam sogleich an
die Stadl Henke Morgen beginnt die Flotte in unsern
Haken einzulanten. mden> die Linienschiffe bei den, stillen
'.'Vetter sich bngfiren lassen. Da« Admlr-ilschiff I'Jn-
sserible iiud ein andre«Linienschiff Ia>e» ichon seit I t lltir
ganz dicht unter der 'Bellevue und z-ve, folgen in
diesem Augenblicke. Das 2l"m>,-aischifi gab den Salut,
welcher vo,, der hieiclbst a„-v,-sende» mid nahe hei der
Stadl ankernden dänische,i Schranden-Dampsfregatte
"Tdor" unter 'Anstuffmig d,->- srauzösstchen FI igge
erwidert iv-irde. bötieror O'ffper landete um
12 U;t bei der Bellevue und vor'ii (t>- sich Mit den, tranzö-
stsichen Eonsiilar Agenten zu Fuß m die Stadt man hielt
ibn für den Admiral P. D , welcher jedoch an Bord Hüt.
Sowohl die noch außer dem Hasen befindlichen, a!«
die im Haien liegenden Sckiffe haben gestern und
beute zahlreiche Besiicher nn Bord geliabt E« beißt,
daß die Flotte sich drei oier Tage hier »»'halten
wird welches deshalb wahrscheinlich ist. weil bie großen
Linienschiffe in den innern Haken hineingehen 'Alle
Schiffe im Hasen haben ihre Flaggen' ausgezogen;
man sieht tie Flaggen «äst aller seefahrenden nordi-
sche» Nationen, sogar die russische. 'Außer dem "Tbor"
befindet sich auch da« K. Dampfschiff Holger DanSke
hier. Der heutige Morgenzug »nd ein soeben an-
kommender Ertraz-ig brachten schon viele Fremde ans
Hamburg und 'Altona.

'0ermifeilte Nachrichten.
Hr. D.IillS an« Bremen batte sich ani I I Rkai in

Begleitung einiger deittsichen Landleule ans den Vesuv
begeben. 2l!« die Gesellschaft in den erloschenen Kraicr
hinabstieg, fr.it Hr. Del,»« dem 'Abgrunde zu nahe,
einige Steine wichen unter seinen Fußen, er verlor
da« Gleichgewicht und stürzte in die Tiefe hinab.
Genie Begleiter waren sofort bemüht, ihm schnelle
Halte z» schaffen, da man sein Stöhnen beiltttch ver.
nahm und tick daher Hoffnung machte, sein Leben zu
erhalten. Nachdem Stricke herbeigeschafft worden,
ließen sich mehrere Menschen in die Tiefe hinab, sän-
den aber d,n llnglücklichen schon icblo«. 'Aenßere
Spure» der Verl.tzung wurden an dem Leichnam
nicht antgesnnden, so b.ift eine Svrenqnng der Geiäße
oder Eingeweide oen Tob hrrbeigesübrt zu haben scheint.
„Jnstizrath ponlien, bisher Eominittirter im K.

dänischen Finanz Ministerium, bat den Posten eines
Directors bei der fehl-«migichen (Eisenbahn übernom-
men und tritt dem.-ach a„> dem Staatsdienste.

Da« Fonr»al des Döbats meldet jetzt, daß der
veri-Hollene"-.'i-.iron'Belsner INoiiinergilöam29-April
in Montpellier »ach s-Dweren Leiden gestorben ist.
Diese« widerlegt b--,r,erkt der Flischauer — die
Tendenz!».).', woua.ch derselbe als russischer Agent und
rrvoluttonärer 'Agitator in Konstantmopel verhallet
worden, (t^s scheint aber ein anderer Oelsner ge-
wese» zu seyn.)

Zra Altzritzne, der berühmte ofrifänliche Tragöde,
ist ln Fra-knirl a. 'M eingetroffen

Der letzte 'Monaisherichk der Berliner 'Akademie
dringt ein Kariesnm in einer botanischen Klassiffcation.
Die Begonie, jene to moderne Zierpsianze mit schie-
fem Lsiatl »nd meistens rötblicher Blüthe, hat in ihren
vielerlei Spies nnd Abarten dem Scharisinne unseres
draoen 40or;sch zur Bente fallen müssen. Er bat sie
nach allerhand fein -n liuterfdjieben des Griffels und
der sitarbe in eine Fülle Unter Abtheilungen geschie-
den, deren Nomcnclatur zu einem Herbarium Ber
liner Berühmtheiten hat dienen müssen siiichl we-
Niger als 21 bekannie und unbekannte Namen baden
z» Gevatter stehen müssen, darunter brave, ehrliche
Lenke, die aber die Psianze» von zartester Jugend an
gewiß immer nur in eßbare und nicht eßbare zu unter-
scheiden liebte». Der'Aristokeliker Trendelei;burg, der
Thierarznciiebrer Gnrlt, der 'Aegyptoloqe Lepsins,
d-'r Physiker Rieß. derKhemikcrMitscherlich; Magnus,
Schott, Petermann August „ d >v>s sonst an akade.
milchen Kollegen sich en; in an den Namen hängen
ließ. sie 'Alle haben ihr Pstänzlem bekommen, Mt. im-
wer solche, die schon z,ve> dis drei andere vollgültige
und allbekannte '.'kamen im Ko»r« hatten 'Ais dieses
nickt mehr I.mg'e. wurden auch die Kunstgärtner
Berlin« herangezogen, woran« denn u 21. da« voea-
In'che Monstriiin e-uer t,ii'oi>ui;l sich ergab. (-Auch
Moschkowiy i>, Ertark Hai'« (ii einer M»*cliko\vilziu
gebracht ) '.'(»tiu-lid) giebt das zuletzt eine '.'kamen«-
Kontusion, wie unter den Meiers. Müllers und
Schnitzen, nur ans umgekehrtem Grunde lind der
Werth einer Pstanzenlaute kommt ant das Niveau
dcs^ päpstlichen Sporiiordens.

Die helkjisch-holläiihische Eisenbahn ivird erst am
1 Juni b>« nach Rosendahl eröffne, werden.

Die von Kinstedel» nach Nordamerika übersiedelten
Beiiedietinee haben si.h im Staate Jndiania nieder-
gelassen. wo sie ihre Wiik-amkeit begonnen, indem sie
die Pastoratioii meiner--»' kaihol,scheu Gemeinden wie
z» Ferdinand. Fulda Kanelton, Fro» re., im Bisthum
Vincennes, übernommen haben Fiir 'Anlage des
Filiaikiosiers. da« den '.'kamen St. Rkeinrad tühren
wird, wurde die Gegend zwischen Ferdinand und
Fulda ausersehen. Die daz-, aug-kansten Ländereien
sollen urbar gemacht »nd der Bau des Klosters, der
Kirche und Schnianstalten in 'Angriff genommen werden.

Glaubt Zar, — sagt die Doeszeining - das ver-
worrene Ding, da« man orienraliscve Frage nennt,
weil sic '.Alle« in Frage stellt, Rkacht und Ehre.
Völker »nd sikeiche, gehe so spurlos an den sogenann-
ten großen 'Massen vorüber'^ Man hört hier und
da von gar wunderbaren Ab-und Zuneigungen, bie sie
gründet und befestigt und die von großer Bedeutung
sind und von größerer werden können. Zn de»
Thälern des Schwarzwaldes z B und in den Ebenen
ffkiederbayerns wird d-->- "deutsche Kalter" gepriesen,
der die Russen und Tuiken vo» Deutschland abwehre,
nachdem er de» "iulbcr'schen König" gezwungen habe,
von seinem Bund mil Rußland abzustehen.

Am >2 Mai stand zu -Sr pete-sburg das Thermo,
meter Rkorgens früh auf ff- o. 1, Mittags ff- 10 6,
'Abends 6 Ulir ff' III2

Wasserilantz brr Eide ;ti Mandrhueg
am 20 Mai: 7 Zoll unter lliiill.

Herausgegebe» von Annkel.

' Städtische Ti v t i z e n.
-ffaml'urfl. Sonntag 'Abend.

Ein vor einiger Zeit hier angehaltener österreschj.
scher Staatsangehöriger wird in du-sen Tagen unter
Escorte nach Wien tranSportirk werden.

Gestern arrelirte man am Bord des zur 'Abfahrt
nach England bereit liegenden Dampfschiffes zwei
Personen, die eine, ein Färber aus Schweden,
war mit Zurücklass,tilg von Frau und Kind au»
seiner Henuath entwichen tu- andere befand sich ohne
LegltnnationSpapiere.

ni. Die gestern in der Kircke zu Eppendorf statt-
gehabte Trauung hatte en, zahlreiches publicum au»
der Sladi >o wie aus den benachbarten Dortschsfle»
m der Kirche herbeigezogen. Um 5 Uhr erschien da«
T'ranlpaar. Nachdem dasselbe ans dem mit Blumen
geschmückten Sitze vor dem mit Teppichen belegten
Uliar Platz genonnnen- »miete von den Anwesende»
der Gesang: "Wie Gott mich führt, so ,vill ich gehn."
gelungen, und hierauf die Trauung von Hrn. Pastor
Faas« vollzogen. Daraus ward von einem Damen-
und Rkännerchor gleichfalls mit Orgelbeglcitung eine
Kantate gesungen, woraus eni abermaliger Gesang
die Feier beendigle, Ein langer .Wagenzug folgte
dem neuvermählten Paar »ach dessen Soininerwoh«
nung in Pösklbvrf.

Der Leser enlstintt stch wohl noch lenes aus Stein,
warder dienenden Mädchens Sp., die ihre beiden
Kinder, ein Zwilllitgspaar, erdrosselte »ltd i» dem

j- Theresienstadt. bfii H Mai.
Xif Hoffnungen auf’^i'rt'dbnitin be« ^vifhfiiÄ mit

Rußland scheinen zur Neige g'h.n zu 'vollen. und
was auch die (H'lenev vificn immer sagen „,«<
flsn, die torlgeletzlen stksistnngen in allen östlichen
^Andern nnlere« Kallerthum« sente,i ant melir o!«
i'iasie Vorslcht«maaßreg>->n zum Schutze der Glänzen
>,m. daß ein S'rnch mit der -Pforte zu e> warten, ist
kaum denkbar, im Geqcnlliett neigt sich die Politik
„Niere« Eablncl« in letzterer Zeit entschiedener als
j, der Allianz mit den Westmächten <n mid scheint
aewiilt. de« Sultan« gute« Recht .sieich Ilmen Mich
mit Tlialcn veifechlen zu wollen; mit,„Piche Znchen
sstr diese Behauptung sind un« die Erhebung de«
österreichische» Gesandten in Pari« Hrn, v. Hiibencr,
in de» Freibernistand mid seine tfrnennmia znm
Ritter de« Orden« der eisernen Krone, model noch
tzanplitichlich Pi demerken, daß Hr. v. Hilden er der
westlichen Allianz von jetzer da« Wort redete; ferner
der Kaiser>. Llekevl an den Gouverneur von talma
lien. General Mamnla. stch mit den Pascha« von
Kcntarl nnd Mostar in (*imvrnr|'imn ;u setz n nnd
tliven der eiwaigeu Feindseligkeiten Monlcnegro« oder
Unriitzen in 2'oSnlen seme Truppen zur k««position
zu stelle». Da« Ziel unserer Rüstungen ist ailoRust-
land, wie an« Folgendem erhellt: (lion Gellen de«
rnistschon Gilandien in Wie» wurde detreffenden
Ort« geäußert: "Die Räumung der Fürstmlhümer
verlangcu, dieße ssklißlanb« S chm ach wollen" Trotz
dem dal de, Kaiser diese Räumung enischieden verlangt,
ffknßland antwortete mit -Ansstellnng ennr Obser-
vattvn« Armee läng« den (Kränzen der Bukowina
nnd Siebenbürgens. Al« Ge>jenaiitwort gad da«
österreichische Krieqsministerinm die Oidie zur Zu
sammenziedlina dreier Ar,„een, deren jet's llo.noo Mann
flijif sepn wird „nd die m Mähren, Stebendiirgen
„nd Gallizlen autzusiellen befohlen. Die Zahl der
unter dem Befehl de« Erzherzog« Aldi echt, welcher
sein Hanpignarlier von Ofen nach Szegedin verlegen
wird, an Serbien« (Kränze ousgesteilicn Truppen oe
läuft sich auf 120,000 Mann, „nd können riese, nach
link« Front machend, ebenfalls gegen Rußland ver-
wendet werden, wornach also die Gesamm-stärke un-
serer östlichen Sieitmacht auf ‘210,000 Mau» anzu-
schlagen ist. — Die Ergreifung der Offensive wird
hier „m so sehnlicher gewünscht, al« selbst Pie fried-
liebendsten zur Ueberzeugung gekommen, daß ein
Friede, wie der gegenwärtige, un« für die Dauer
kostenhaltiger wird al« ein mit Energie begonnener
und durchgeführter Krieg. Letzterer wtirde die Do-
nau wieder frei und die HandelSguellen mit dein
Orient aut« Neue stießen machen, während der be-
waffnete Friede Opfer über Opfer verlangt ohne zu
Resultate» zu führen, die dem Laude in irgend weicher
Meise Enlschäbigung für seine bei geschmälerter Ein-
nahme vergrößerten Gieuerlasten bieten könnte». Auch
werden die Moldau und die Wallachei durch die ru(.
stsche Besetzung so sehr ruinirt, daß sie, wenn diese
nicht bald endet, nur noch von Bettlern bewohnt,
und dann wohl Wucherern, nicht aber soliden Han-
deis'oezikbungen zugänglich sind. So erfahren wir
z B. au« der Moldau, daß da« russische G.-mral-
Quartler-Amt aws Neue eine Lieferung von 10,000
Transportwagen anbefohlen und ferner jedem Guls-
besiher aufgegeben bade, auf je 6 Finer Gruudsässtgen
einen Tl'chelwcrl Getreide in die KriegSmagazme an
der Donau z» liefern; Enlschadlgung wird dafiir nicht
gereicht und die Transportkosten cbensall« nicht ver-
gütet. Der Wallachei ist die Lieferung von 40t>0
Sensen anbefohlen, damit daS.Heui,, der Dobrudlcha
abgemäht werden könne, und weil die Wallachen
selbst Mangel an Ernten haben, ihnen zu verstehen
gegeben, ste möchten die Lieternng unter Angabe eige-
nen Bedarfes an« Oesterreich beziehen. Sie baten
di-se« auch versucht, sind aber — weil nufere Regie-
rung den Sachverhalt kannte — mit ihrem Begehr
abgewiesen worden. — Bon Seilen der WienerDonau.
Dampfschifffahrt«, (Kojellschaft sind die Waare-ilrans-
porte bi« Kniafat und Wibdin wieder aufgenommen
worden, was auch dem ungarischen Handel einige
Aufhülfe gewährte. — Au« Krajowa erfahren wir,
daß die letzten Kosaken, welche in der Nacht vom
16—17 April die rttaet verließen, den AbfLiedsgruß
derselbe» durch Kolb- und Stemwürse der Str.-ßen-
jungen erhielten. Die meisten der 1H4H au« der klei-
nen Wallachei Verbannten sind dort nun wieder er-
schienen, durchziehen da« Land und wiegeln die Be-
wobncr zum Ruffenbaffe aus; cs ist diese« Beginnen
jedoch unnothjg, denn mit den Russen sind auch die
Russenfremide abgezogen und die zurüchgebliebene aus-
gehungerte Bevölkerung hegt wahrlich keinerlei Sum.
patbie für eine Macht, die stet« da« "Nehmen" zum
alleinigen -Wahlspruche erhob, vom "Geben" aber
nie etwas wissen wollte.

Neueste Nachrichten.
Kußland und Holen.

Wien, den lit Mai. (71. .Ì.) s'kach oifieiellen Niach
richten haben in neuester Zelt russiicherseilS wedei
aut nördlicher nvch westlicher Gränze Oesterreichi
Truppenbewegungen oder Koneentr,rungen staktge
tttnden. Die Dragoner Division, in Hchivadronc»
marschirt vorwärts gegen Bucharest. Die gestert
erwähnte englische Dampsfregatte, welche bei Odeffc
von den Russen zur Uedergabc gezwungen worden ist
heißt "Tiger". Die Besatzung von 226 Mann würd
gefangen genommen, die Fregatte verbrannt. (Di
Jndöpei,dance behauptet, es sey eine Fregatte voi
nur 16 Kanonen mit 400 Pterdekrast gewesen; di
Mannschaft habe selbst da« Schiff verbrannt. Di-
Hairie vom 1 }• d. erklärt die ganze Geschichte sin
eine Erfindung! S. au» London.)

(t!/(!) Autheniilche Berichte, direct au« Sebastopol,
reichen di« z„„, i o früh, diese melden, daß bei 2t
englyche und französische Schiffe bei Sebastopol seil
dem 2 d. kreuzen; eine» Angriff auf den Hasen lioct
nickt gemacht haben.

* Petersburg, den 15 Rkal. General-Majoi
Regenkampf ist z,,m Eomtnandanle» von Wyborß
ernannt worden. (Mittelst allerhöchster Handschreiben

nd zu Rittern de« St. Wladnuir-Orden« zweiter
(.lasse ernannt worden: der General Adjutant Barop
V lewen, Gem-ral-'Major Baron .Wrangest ll, Ehei

-L," Ävlanterie-Dtvifion und Verwalter der
Itnken Flanke der kaukasischen Linie und General

Kutais ""'ni Gaga, ln I, Kriegs-Gouverneur von

... ^berches der Postoerwaltung laßt bekannt
wachen, daß der tägliche Postenians zwischen St. Pe-
tersburg. HelimgsorS und Abo an der Nordküste de«
Ninvichen MeerbutzuS, und zivtschen St. Petersburg,
r‘îw.'jn; U"h Baltisch Port an der Südküste
u ^ -Aeerbasen«, hj„ »iid zurück, stattfinden wird.
Auch eine Eounerpost ztir Verbinblnrg der genannten
,?,E.'s n hergerichtet und in Aeiivttäl gesetzt worden.
Miidiete» Posten sollen gleichsatls gewöhnliche Pakete

Uddressen 111 Heisingfor«, Sweadorg, 'âbo,
* î î Mid Baltisch Port befördert werden.

«i«7,VstVJi. -K'g.nieur-DeparlementS im Manne.
u f lsm x"i:Wn i Errichtung eines Signal,hurm«
der ii '1"! |a,r« (Bottnischer Meerbuieni bei
£ Äf «.a ,wî*i iV‘U,ra,'N ««gezeigt. Derselbe ,st
Bretteimdn .und liegt tii" «.r nördlicher

Tit (könn,,» - ‘ Östlicher Länge von Greenwich.
Amerika^^ 4 «Æ "'«>!' für d.e Ver. Staaten
K>züua ti r"Gri chenUm'd "7 Dänemark und Pan,

Schretben dem Generai^Geusen,"»!-" von^Odu7,"7"
daß line Adwefticheit vvn Odessa ir . m l n ^ tnffa an,
habe, das von den Übrige,I ^ 7. äl ""K*"
Consul" nnterzeichuote Schreibe,, roidirenden
Unterschrift zu versehen, und beeilen stch
sprechen, baß ste in jeder Weise die yW 'V*
dargelegien Empfindungen theilen. ' 7>n»tz

Ueber die Bedeutung der Ausfuhr au« den vimiiVh,,,
Donan.Hgsen geben folgende Zahlen den beste a,.??
ichinit An« Fsinail ward »n Jahre >65!, ansgesü,,,,
sur 1,04T7!l!i ;K. v ; au« Rem, ,iir 55*»,11h ì)J S
Getreide büde, den Haup'-Arttkel und beträgt
titbit"»' Tschetwert. "

ffkachrtchleu au« dem Innern melden da« Frei,
werken der Flüsse von, Eise; der (Verkehr beat,,,,,
wieder lebhatter zu werden.
. Pose», de» 16 Mat. (D. A..T) Die Nachricht,
daß da« bisher ganz von rnsstschem Biilnär entblößt
gewesene Königreich Polen aulS neue eine starke Be>
(atzuiig erhallen io», ist »ich, unbegründet. Den un«
von dorther zugegangenen „euesten 'Nachrichten ,n-
M'-. w"de» an der Westlmie de« Lande« allerdings

eingerichtet, nnd zwar bei Kieice, Ezen-
in mm ì'.','? 'penrikau, jede« freilich vorläufig nur für
so ii i’ 11 i „ aut ^em (Marsche vom Ollen her
die d-lb »nr 2,>,»,»> Mann seyn, welche
>voaea7»"d "7 V,,0‘ r *« beziehe,, bestimmt sind,

ir h l ; 4 erstere vorläufig noch unbesetzt bleib!,
von ^Mai. t«.7T) Die rusfi cheGränze
burdi l«»-? ilt“ b 'ì"irde in der vergangene» Woche

Generäle au« St. Petersburg mspicirt.
Kelche sämmtliche Waare» j„ de» Niederlage», sowie

die Staatskassen an« Liebau »nd andern Gränzorten
iveiter nach dem Innern tranSportiren ließen 'Nach
richten au« Kowuv meiden den Durchmarsch von
'.Truppen de« iKrenadiercorp« nach Polen, bis an die
tziestge preußische (Kränze ist i>,dessen kein rntiilche«
'Militär gekommen.

^rientalisklre
Wien, boil 20 ')1?,,i (Tel. Dep d. I.) Vom

Kriegslchanplatze hier eliigelroffene '.'tzichrichien >nel-
den daß die russischen Truppen die große (.'Lallachei
nicht räumen, »nd daß die Freieorp« nicht antgelöst
worden sind Die Lleiageritug von Srlistria bat durch
da« LiiderS'tche Eorp« feit dem d. degonuen.
Der Erfolg der milnärlichen Action ist noch nnbekannk.

Wie», den Itt Mai. (( ./(’,) Der Pascha von 'Velgrad
hat bei der serdiichen Regierung eine 'Anfrage gestellt
über die Tragweite der nach dem Einmaische der iür-
kischen Truppen »i der kleinen 'VTiilachei in dem be-
nachbarten Fürstentbumo eingetübrten Rtiiiiar 'iVer-
tassnng und über bei, Zweck und dte Veraniassnng
dieier KriegSznstand«.Erklärung. — Zwischen Omer
Pascha und Mustafa herrscht seil der Räumung der
Dodiubscha eine bedeute,,be npalinng. da Letzterer
beschuidigl wurde, leine Position gar zu ieichlteriig
den Russen geräumt zu haben. Die Differenz häl
z,nn 'Vortheile Omer Pascha« geendet „nd wurde
'Mustafa Pascha >„ Folge eiue» von Konstaniinopel
gekommenen Befehle« zur asiatischen Armee irans-
serirt. Er Hai sich beret!« von Llasardtchik nach
(Varna begeben, um sich dort einzuschiffen, — Den
Beobachtern der Beivegungen der rnssischiN und tür-
kischen Truppen dringt sich dte 'Ansicht aut, daß die
ÄPallachet der Schaupiab de« Kriege« nicht werden
wird. Die in die Dcensive gedrängten Türke» wer-
den au« derselben bet der gegenwärtigen Sachlage
nicht heraustreten. — Die nen errichteten vierten
(fi satzb-itailloue und die Reservebatterieen welche zu
den m de» türkischen Provinzen operi, eudeu Eorp«
gehörenden, haben am 1 b. den Prath passt,t. Die
Organisation derselben wurde t» Bcssarabien bewerk
sielligt. Diese ffreservelrappen werden gerade genü-
gen. die Lucken auSzufülle», welche durch den bedeu-
tenden Krankenstand in be» Eorp« entstanden stud.
— Die osficiesien österreichische» Zeitungen wurden
in der Rtoldau verboten. Die Exemplare de« Sie.
henbüryer Bote» wurden noch vor dem (Verbote
stet« conffscirt, wenn in den Kriegsberichten von einer
Niederlage der Muffen die Rede war. — 'Am 26 April
wurde in Schumla ein rttlsischcr Spion kriegsgericht-
lich erschösse». Derselbe halte sich bei Mustafa Pascha
»ach der Besetzung der Dobrudscha in der Gestalt
eine« desertirten russischen Oiffcier« eingesundcn und
versuchte denseibcn über die Beivegungen der rnssiichen
Truppen zum Tlortheile der Russen zu täuschen. Ein
zweiter russischer Agent der in Bulgarien al« griechi-
scher Priesier „mherzog und den 'Ansstand gegen die
Türken predigte, wurde nach Konstant,nopel eingeliefert.

Wie bekannt wurde am HO April in Bucharest ein
russische« .'Vullelin ausgegeben nach welchen die Tür-
ken in einem Gefechte jenseit« Nicopoli am 26 'Apr,!
total geschlagen worden sind. Zar Feier diese« Sieges
wurde in Bucharest ein D^nkgotiesdienst abgehalten.
Am 6 Mai ist in Schumla über diese Affaire daS
türkische Bulletin erschienen. Dasselbe sagt. Sali Pascha
hätte die Donau von Nicopoli au« vaisirt. die ruisi-
schen Briickeukevl-'Arbeiten zerstört, zwei Kationen ge-
nommen, die Russen l„« nach Turn ul verfolgt und
J«las besetzt. Der Verlust der Rtissen au Todten,
Verwiiudeken und Gesangeuen wird auf 1500 Mann
angegeben. (Die telegraph. Depesche, ivelchc in u. v BI.
die Bteldung des Nloniteur vom 17 v. M. mitthelite,
daß die Russen bei Nicopoli einen Verlust von 1500
Mann erlitten baden, dürfte sich auf dieses Gefecht
vom 26 v M. beziehen )

'Nach Berichten anS dem türkischen Hauptgnarticre
in schumla vom 7 Mai wurde dort ein Krieas-
bulletin veröffentlicht, nach welchem vom 2 zum -°! Mai
bei Radowan zwischen den Russen und den Tinkcn
unter Suleiman Bey ein h.ftigcs Gefecht stattge-
siinden habe, bei den, die Türken eine Bataillons-
sahne und eine Kanone erbeuteten und die Russen
in die Flucht schlugen.

Berichte aus Oosowa vom K, d. melde», daß seit
etwa acht^ Tagen bei Giurgewo täglich kleinere Ge-
fechte stattfanden, die durch die Recognoscirungs- und
StreifcorpS der Türk. » veranlaßt 'waren. I» der
Nacht vom Donnerstag, den I I Atai, stellte sich Said
Pascha persönlich an' die Spitze von I50i, Mann
Kenitrnppen die mittelst Kähne über die Donau
geführt wurden, die russischen Batterieen bei Giurgewo
angriffen, zerstörten und die Russen biS nach Giur-
gewo zurückdrängte». Von den Batterie-Geschützen
fielen zwei in die Hände der Türken, stach dem
Gefechte zog sich Said Pascha wieder ans das jen-
seitige Ufer zurück und ließ einen Vorrath von
Bruckenbauhöizcrn nächst Giurgewo in Brand stecken.

Berichte au» Varna vom 6'Mai meiden, daß ein
Theil des itirkisch-ägyptischen, von Konstanttnopel
auSgKausmen Geschwacers dort eingetroffen sey.
Die Schiffe werde» sich in Varna versammeln und
gehen sodann in der Richtung von Sebastopol ge.
meinschalllich fort. Sie haben Landungstruppen rmd
Feldgeschütze an Bord. Die Zahl der SchiffSkanonen
Ist 1200, die auf 20 Schiffe vertheilt sind ES ist
jedenfail« eine respectable (Vermehrung der Kräflc der
vereinten Schutzsiotten in, Echwarzen 'Meere.

Der Moniteur vom N'Mai laßt seinen G.i,er ae-
gen Griechenland wieder vollen Lauf »nd enthält nicht
weniger alS drci Art-kel, die mehr noch gegen die
griechische Regierung ai« gegen die sikation gerichtet sind.

"Die drei ztir Reorganisation deö griechischen
AusstandeS bezeichneten Generäle sind nicht mit 2»0t">0
Drachmen, ivie wir zuerst qesaat hatten, sonder» mit
600,000 Drachmen abgereist. Die Ftidnstter-Politik
(|)olitic|iu* de sorbans). die die griechische Regierung
gegen die Türkei befolgt, hat schon 2 Millionen ge-
kost-k. Nun haben die freiwilligen Unterzeichnungen
bloß IHO ooo Drachmen und die SkaatSeinnabmen
vom Btonat Mä,z im ganzen Königreich Ooo ooo
Drachmen eingetragen. Gleichwohl sind alle Dienst,
zweige ohne ssiückstanö. Es ist zwecklos, erst nachzli-
weji'cn zu suchen, waS der Kaiser von Rußland in
seinem Rundschreiben vom 2 VNärz so den Itch emgc-
stehk. Man kam, als g.wiß betraute», daß dieser
Fiiist der griechis.ren Regierung Kriegs Gribsteien
liefert, die gegenwärtig in' I Million Drachmen zu
desteh» scheinen."

"Von den Gränzen lttaeedoniens meldet man, daß
dieseProvinz von einer 20<A''M>»in starken 'Bande griechi-
scher 'Abenteuer mit dem ehemaligen 'Adjutanten des Kö-
nigs von Griechenland Sham, Karakasso an der Spitze
ileerzogeu worden wäre. Rach denselben O.uetlen
wären 500 Griechen zu Sigga gelandet, während der
übrige Theil der Erpediiion sich weiter bmauf »ach
8k. psicolo begeben hätte. Wie sie es in Epirus rmd
Thessalien gethan, hätten die Griechen ihre 'Anwesen-
heit in (Ukaeedonien durch unerhörte Gtraßenrauber-
Tbaken bezeichnet und gegen 150 Türken, Manner,
Frauen und Kinder, die sich bei ihrem Herannahen
in eine Kirche zurückgezogen halten, lebendig ver-
brannt."

"Sera. den 17 Mai. Die Seeräuderei macht in
den Meeren von Griechenland neue Fortschritte. Der
neue Impuls, den die laut eingestandener Btitver-
schworenheit der griechischen Regierung de». Ausstand
ertheilt hat, ermuntert nur die Rauhlhaten. Banden,
die aus dem Abschaum der Lsi'völkerung angeworben,
und mit ganz ordnungsmäßigen, von öer griechischen
siìegierung selbst verabfolgten Papieren versehen sind,
durchstreifen de» Archipel auf ssischerböten und greifen
die Schiffe aller '.Kationen ohne Unterschied an Der
Handel von Smyrna ist über diesen Zustand in leb-
haste Bewegung gerathen lind man kundtgt daS de,
vorstehende Ergreifen von besonderen, energische»
Ri'aaßregeln an, um die Sicherheit der Schifffahrt
im Arch'pel wieder herzustellen."

Die patrie hat'Berichte all« Smyrna vom h Mm.
Die Dampf.Fi egat e Geiner mit der Flagge des
Eontre-Admirals Le (Barbier de Tina» war dort
vom Piraeus her angekommen, nachdem sie unter-
wegs auf mehrere Korsaren Jagd gemacht hatte.
Die Zahl der letzteren bat dergestalt zugenommen,
daß alle Gegenden des Archipel davon geplagt sind.
.Iber die .Kriegsschiffe aller 'Nation«» haben sich jetzt
« oe gemacht. Außer den englischen und fra».

"''mit num die sard Mische Fregatte Eurydice,
du hol andische Brigg 'Btakaffar und die österreichische
Korvette Artemisia.

Eine alte zabe Ente, die nicht dies in de» Spalten
de» -('teuer Blatter, sondern auch in denen de«
llioniceuo Futter gefunden, ist endlich abgeschlachtet,
wir meinen die Schla,tzk bei Tschernawoda, bet
welcher es Hnnderttausende von Kämpfern nnd Tau-
sende von Todten gegeben haben soil, Da« Schwei-
gen der Russen teße nch allenfalls durch du- Absicht
erkläre», ihre Verluste zu verheimlichen; jetzt aber
haben wir 'Nachrichten au» Konstantmopel vom 6.
,a sogar vom io Mai. die der ganzen Geschichte mit
keiner Sylbe erwähnen.

pvntzon, den I" Mai.
Einen düstern Schalten ans die freudigere Stim

»»mg. dte sich seit dein '.Nombardement von Odessa,
den günstigen Operationen a» der Donau den
vielfach gegtziiil'teii Berichten über ein baldige« active«
Auftreten Oesterreich« gegen de» gemeinsamen Feind,
hier in allen Schichten der Gesellschaft geltend ge-
macht hat, wirft die HiobSpost, daß du- Dampf-
Fregatte Tiger m der Nacht vom tl a„t den 12 d.
ans den Griliid gerathen und sammt seiner 'Beman-
nung den Russen in die Hände gefallen war. Der
"Tiger" itsapi. Henri, W. Giffard) ist ei» Räder
Dampfschiff von io Kanonen, Io» Pfeidekrafl und
1220 T an« T ragfähigkeit. Die 'Besatzung tzestebt an«
>5 Otficieren nnd !Ì65 Mann. Da« Schiff iviirde
erst im Jahre >610 z„ Ehaibam gebaitt. Man siebt
hier ans viel zu solid-ii Fußen, um geschehene Un-
gliickSsälle durch lügenhatte Bulletin« z„ verhüllen,
»nd wa« verloren ist, sucht man z„ ersetzen, aber
nicht ahznläiignen. Schade um die schöne Fregatte
nnd ihre tapfern Matrosen; e« ist beinahe kein
Zweifel mehr, daß sie verloren ist, und eben so gewiß
ist e«, daß die zufällige Prise den Russe» vergällt
werden wird. So viel man bi« jetzt durch den'Te-
legraphen weiß, strandete der "T'iqcr" bei Little Fon-
taine (?>, nahe bei Odessa, auf eine Weise, daß weder
an ein Davonkommen, noch an (ltzg-erstand z» den-
ken war. Zwei Dampfschiffe »u der vereinigten
Flotte kamen zu spät angefahren, um den fflnsseii die
Lleuke abjagen zu können. Sie eröffneten ihr Feuer
gegen die Landbatterien und die Kanonade war im
Gange, al« obiger 'Bericht abgeschickt ivnrde. Zur
selben Zeit versuchte sick' da« Gros der Flotten vor
denI'Anßenwerken Sebastopol«, um d,e '.'Lirkung ihrer
weittragenden Geschütze gegen dieselbe zu erproben,
und von diesen Experimenten wird eS wahrscheinlich
abhängen, wann und wie ein eombimrker 'Angriff ans
dieses furchtbare Schlupfloch der russischen Flotte ge-
macht werden so».

BiS jetzt sind ti Fcldbatterieen mit Bedeckung und
ilieserven, im Ganzen 2550 Mann mit 1722 Pferden,
verschifft worden. Ihnen folgen wahrscheinlich im
Laufe der nächsten Woche drei andere Batterieen mit
1550 Biann und 020 Pferden nach. Der tKesundheits.
zustand der Truppen in Konstantinopel nnd Gallipoli
laßt nichts zu wünschen übrig. Die gesammte brikti
sck'e Infanterie wird in , Divisionen von je 2 Bri-
gaden getheilt werden; ihre Evmmandenre sind: der
Herzog v. Eanrbridge, Sir de Lacy Evans, Sir Ri-
chard EvanS, Sir Richard England »nd Sir George
Broivne.

AuS Valparaiso schreibt man vom I I April, die
Russen hätten daselbst eine Fregatte von «>0 Kanonen
im Hafen liegen und erwarteten drei andere von
gleicher Stärke, nebst einem mit 200 Mann besetzten
Lnnenschifi von 60Kanonen. Die russischen Offfciere
daselbst erzählen von >4 Kriegsschiffen, die in Kam-
tschatka liegen tollen und verspreche» sich große Dinge
von diesen Schiffen, wenn sie nur erst ihre Kreuz-
fahrten im stillen Weltmeer und ihre Jagd auf die
aus Australien heimkehrenden Goldschiffe beginnen
werden. Das alles wird sich zeigen, wenn erst diese
kamtschadalischen Fahrzeuge anS Tageslicht kommen.
Wars doch in den letzten Kriegen gar nichts Selte-
nes, daß brittischc Jndienfahrer auf kleinere französi-
sche Kriegsschiffe mit vie! Glück und gutem Erfolg
Jagd machten! Wir glauben kalim, daß australische
Goldfrachten viel zur Bestreitung der russische» Kriegs
kosten beitragen werden.

Die Admiralität ist gegenwärijg mit der Erprobung
einer neuen Ersmdnng beschaüigt, dte, wenn sie sich
bewahrt, den Manövern der Flotte in seichtem Fahr,
waffer nnberechenbare Voriheile gewähren muß. Ein
Hr. Berkhon hak nämlich Vtodeüe von Boten gebaut,
die 16 bi« >6 Fuß weil sind, 200 Mann mit zwei
schweren Geickützen^tühren. mit dieser Last iii tt tiefer
al« 12 Zoll ui« Waffer gehen und nach dem Gebraut!
wie ein Fächer ziisammenaeiaiicl werden können, so
daß sie wenig Platz am Bord der Kriegsschiffe ein
nehmen, deren jede« l.jch! ei» halbe« Dutzend dieser
Bote mit sich nehmen kann. Die Construction ist
sinnreich und einfach. Das Gerippe besieht nämlich
au« laiiter LangSdaiken, die au den (7-„den ,» ein
ander greisen. LVerden diese Vaikenstiicke ausgebreitet,
to kommi li, deren ZiVlschenräumen eine doppelte,
starke, wasserdichte Ueberspanuung zum Vorschein, die
so viele Lufzellen repräsenlirk,' als Zwischenräume
vorhanden sind, wodurch da« Versinken eines solchen
Boote» unmöglich gemacht wird. Die Tragkraft und
Stärke dieser Böte soll unglaublich seyn und wa« die
Leichtigkeit der Skeneruug betrifft, stehen sie den alten
hölzernen in nicht« „ach. Wenn sie Probe halten,
wird man sich ein Vergnügen daraus machen, den
alten Rapier mit einem Hundert Stück solcher Fächer
für die H.tze des bevorstehenden Waffenlanzes zu
üverratchen. Hr. Berthon soll übrigens eni Riitglied
des Frieden«.Vereins sey,;, waS wir mit Vergnügen
zur allgemeine» Kennt,lisi bringen wollen, wie über
Haupt alle« Praktische, wa« der ehrenwcrîhe Verein
noch t» diese» schweren Zeiten leiste» wird.

Gestern im Unrcdiaufe erwiderte aus eine Anfrage
de« Hrn. Bright Lord Jotz» Russell, daß die Griechen,
land betreffenden Actenstucke sich in den Hände» de«
Druckers befinden, aber wa« die Eerrespondenz zwi-
scheu Lord Eiarendvn und Lord Siratsoro de Rcd-
cuffe über diesen Gegenstand betreffe, so könne dieselbe
für jetzt nicht zugesagt werden. SirT. Wootz machte,
auf Anfragen von de» HH. Esmondo und Otway,
die interefiante Eröffnung, daß Hr. Wyo» (der i)u„
gierung« Siegelstecher) an einer Medaille für d,e
Truppcn arbeite, die am Birnianenkrieg Theil ge-
nommen haben. Diesen Btorgen (gestern) sey eine
höchst erfreuliche Depesche vom General-Gouverueur
Indiens eingelaufen; derselbe hatte die triedserligsten
sinachrichtcn au« Birma erhalte». Der König von
'Ava wünsche die Erhaltung de« Friedens, habe alle
Truppen von der Gränze zurückgezogen, und eine»
Contract zur Versorg,.»q der briktischen Truppen mit
Weizen abgeschlossen' (Hört!» 'Ans eine Aufrage des
He» pellatt's erklärte Sir James Graham, daß die
englischen und französische» Geschwader auf der oft-
indische» Station bei Zeiten die Ordre erhalten haben,
zur Beschühnng her Wallfindiohrer an den Küsten
von Japan und Timor zusammenzuwirken. (Hört,
hör,!) Uebrigens halte die russische Seemacht in jenen
Gewässern mit der englischen und französische» keinen
Vergleich aus; die russische»Kriegsschiffe st,ehe» vi>l.
mehr, Schutz suchend, von einem ueutra e» Hasen
zum andern. (Hört!) Hr. French wollte wissen, was
an dem Gerücht sey, daß die HH. Gibb« «b Bright
ihr großes Schrauben-Dan,psichiffGreat Britain. daS
binnen 14 Tagen em complete« (Kavallerie- Regiment
nach Konstanlmopel befördern könnte, der Regierung
zweimal vergeben« angeboten haben? (Ruf "Nein!')
Sir 3. Graham prolesti le gegen die unablässige
Autwarmnng grundloser Gerüchte (lauter Beifall);
doch wolle er daS Gerede ein für alle Mal mit went,
ge» Worten abfertigen. (Hört, hört!) Erst nS gehe
der Interpellant von der falschen 'Annahme au«, daß
da« brittischc Kontingent in der Türke, wegen der
sttichtankuiifl der Kavallerie außer Stande sey, iiDS
Feld zu rücken. Er begreife diese (UorauSsehung nicht,
da« brittischc Kontingent sey in >-der Beziehung
schlagfertig. (Hört hört!) Zweitens könne der "Great
Britain" nicht ein ganze« Kavallerie-Regiment, son-
dern höchsten« 150 Pferde in einer Fahrt, nnd nickt
binnen ll, sondern schnellstens in 16 bi« 20 Tagen
an ihren Bestiminungsort bringen. (Hört, hörl!)
Drittens endlich sey der "Great Britain" nur einmal
angeboten, uns wegen der hohen Preise, welche die
Eigen thu nur verlanglen,ah>,elel>nl wo, den (Hört, hört !>
Em paar 'Augenblicke später erhob sich Hr French
von Neuem nitt der Frage, ob die BemanmingS-itsill
den 'Abend vorkommen werde. Er frage d>-«balb,
weil er die Gelegenheit benütze» würde, um zu zeigen,
daß jede der so eben vom sehr ehrenwerlhen Baronei
geäußerten Behauptungen unrichtig sey. (Ordnung!
Sprecher!) Der Sprecher enischeidet. daß da« ehren«
wel'ihe Mitglied nicki IN der Ordnung sey. Hr.
French entschuldigt da« Wort ''»„richtig"; er habe
den Ausdruck mchi in beleidizeudem Smue brauchen
wollen. Sir I. Grahai» verspricht daraus, die Be.
maummgs Bill vorzudringen, sobald es die Geschäft«,
ordmiiig gestatte. (Hort, böei!) — Die übrigen Ver-
handlungen betraten meist Gegenstände von nur ei»,
heimiskbem Interesse. — Die zweite Lesung der Kauf-
fahrte, Schiffahrts-Bill ging nicht ohne einige Oppost.
tion von konservativer Seile burdb. Zur Lierlihigung
der Tories, die von verfd'i»tenet, Punkten dieser
Maaßregel mchls weniger al« den Verfall der Milli,
ichen Seeherrschast erwartet,, bemerkte tzr (Larbwell
(Präsident de« Handel«, Departements), daß unter den
100,000 Seeleuten. die während de« Jahres 1656
die Bemannttng der englischen Kauffahrt Flotte bilde-
ten, nur 10,000 Ausländer waren. Zum Schluß
kam die Beinauiniiigs > iBÜI zur drillen Lesung, mit
Hr. French wiederlioll» seine früheren Angaben, be-
treffend den "Great Britain"! als daraut Sir 3.
Graham dieselben eingehender Weise widerlegte, erklärte
«r^stch zufriedengestellt, und meinte, wen» der ehren
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Mit 33frflütuttfl tfr darauf laufkuden Zinsrn.
fällig:

im Juni

im Jul!
im Nvvbr,
in asten M,

im Dechr,

Ft. in asten M,

Zinsen pr. »Vo.
Ohl. d. vorm, Admiralit, ü4",„Bco.

do. do, it 3 -
Oblig. d. vorm, Rath- u.

Burger-Deputation u4
do, do. à4

Oblig.d.iSdl.Kämmerei:> 4
do. do. u3f
do. do, ,i 3

Oblig d.löbl.Kämmerei
de An. 1837, welche,
durch jährliches, Ao.
I843beginnendeSAus-
loofen zurück gezahlt
werde» à3

Oblig.d. lödl Kämmerei
überd,Coniridutions-
mäßigen Anleihen von
Au 1808 und 1800.. u4 -

Hamb Staatsanleihe, ;'i4 -
Hamb. Feuer - Fassen-

Staatsanleihe àSJ - Bc am iFeb.u
1'Aug haidj

Oblig d löbl,Kämmerei
van Aa. >837 à31»Ft.inversch.M.

Dergl.Oblig, de Au. >838
und >830 u3s - " "

Mit Ontfnniifr ter daraus lausende» Zinsen,
Dergl.Oblig. v. Au. >837,

ausschwindeiidenFoiid,
im I. >807 der Stadl
verfallen aß°oüfrt. int ‘März

Dergl. Oblig. über die
Fontributionsmäßige
Anleihe van Au. 1799!, 3 - im Januar

do. do. do. >8»>u3 >» im März
do. da. dv. 1866 u 3 » im Tecbr.

Kammer.Briefe à:> - in alle» M.
do. do à 2n» " "
fco. bo à2z -> " -

Liauidations-Scheine v.
Au. >815 und 1H!C>. . à3 in ver'ch M.

1846.
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12 tHamb. Prämienanleihe «Io Au.
Hamburg, den 20 Mai 054.

(1 listnV Kröger,
Hfrinunnsfru.Sst* No. 30, nation dem Hotel d»* l’ïCuroj)**.

Cours der Staatspapiere und Retten.

Hamdurfl, den 20 Mai (Am Schluß der Börse.)
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Briefe.
Hamb Feuert - Aul. v >842 92

-- Präm,-Odlig v. >810 125
Kurhess Präm. Sch. ä 40 »P
Lübecker 'Anleihe von >85» .
Preuß. -Aul. v. >848/50 . . .
Dän.-mgl Aul. v. >849 . . .

Geld. Be,»hU.
9E,tt ...

I»! — —

92 ty»
72'a
91
91 V'j
91 1 '2
91 1 1
91 '/-j
91 V'2
98

- Schwed. Bergw. hyp.-Obl.
Ost-Gold. Gül-H-O v. >840

-- Weriö Güter-H. O. v. 1849
- Neue Wermeland 6!üt,-Htzp
-> ffneue Oerebro Güier-Htzp,
» Schwed. Gothenb. Aul.. . .
>. Norw. 'Anleihe von 1848. .
" " Bauk-Htzp, O .... 98

Haunov. Aul. van 1810 . . 102
- MeckleNb. Aul. von 1843.
» Amenk. Baus von !8i8 .
- Span Anleihe
» I» Inland
» Nu ist Ich Engl. Anleihe . .
»> neue Nuss-» 1
p. Hamburg Fert 80>,
, Jnscript. bei Stieglitz & Co. 74
»I Oesterr. 'Metall. Four- — —
. neue Oesterr. Engl. 4ln!eihe

Bcv.-t 14 pr. £
ß » Sardln. 'Aul. ml. .... . 70
8 I. Merlcan.-Engl. Anl. in £ . 17*4

Eisenbahn - Activ».
Berlin Hamburger . . . pr Fassa 95

92

91'/4
91‘4
91 ’/4
91 >4
91 ',4

93
105

I7»/h
320,
90 i 4
78

75

101'/« -

101-V, —
17An -
32 —
90 —

8OV4 -
73 >8, -

75 Vn
17',«

94'/«
101'/«Hamburg Bergedorf. . . » >'>5

KölwMneden » l»«'/« joh
Magdeburg ÜVitlenberge » 80 80
Friedr. Mild. Nordbahn - —
ANvna-Kieler >. 100»/« 100',4
Mecklenburger » 87 —

Pnorität-Eisenbahn-Actie».
4 4 7L «erlin.Hamb,. iste Ensisston 100 09»/«
4j
ft
ft
41
44
44
ft

2te » 99I/-J 99'4
hamburss Bergedorf 1021/4 102
Költt-Minden 100 99

Mecklenburger u„ '/oo'Ai
^ " l.ilr. I» 101 iiHi'/u
Magdedurg-Wiilenberge . .

Auch heute war es in neschäsien sehr still mid die
Fourse bet geringem Umsah im Attgemeineu geaen
gestern unverändert H. llirsclitVldt.

(B «'S ) Berlih, bett 20 Mai Siaaisschuldscheine
Hl Russisch. engl. ft pFt. 93 - Eisend,-Aklien!
Berlin tzamb, 93'/,. Kain,-Mind. >09 Ntagdeb.«
BliOenb 29 Mecklenb 8 >'/2. - Die Börse war
test und Amen etwas besser der Umsatz jedoch gering.

London, den 19 'Mal Vans, 89'N Span, I pFs.
19 3 pEl, 39 Perl. 5 pFn. -. 4 pEn, 39. Ater.
ftpFt. ,3pFt. 21''». Bras. 98. Ruff, ft pF«. El,
44 pFt. m. it pFt. Eugl.-Sardin. 84,

(B -1 ) Parts, bei, >9 Mai, 4z pFt.90.Fr 7ft E„
3 pF, 08 Fr, 10 (Ï, - «pan * p(ft. inl. 35'/,, I pCn'.
— Oesterr, Silber Anl, —.

A»»iler£>e>m, den >9 Mal. Knlegr 5?''h. 5 vstl'.
Met.il! 58 a73. ->v»'i. ml 3p^t 347/,a,
I psint, >8' <1. Mer 22'ì Russ 4>. pEt, 7E»,

tvten. den 19 Mal, ftpFt Metall 8Eft 4zpEt,
70, 4 v(H. 097 , 24 pEi. 43'/, Bank.Actten 1200
Anl, n. 1834 229, v, 1830 122

Frankfurt, den 20'Mat, Oesterr ftpFt, Metall,
00'H. tz pFt sit Loose von 183t 108, Bank-Aktien
Host, 3z p(kt, Pr, Gtaatssch,.Schenie 8t>«, Vvln,
ftoossl. Loose 74'5 - r pan, 8 pEt, inlsind A4'/>,.

n Bericht des Hamburger Viehmarkts
am Schweinemarkt.

Wenn 21 Mai,
'Wslftichiveineb.mbel flut; Me Zahl d,r «n Rtarkt

getriebenen betrug 2ti8 Gtiick, welche sämmtlich vei kaust
wurden Prei« innerhalb der Aeeise 37 bls 39 ty,
außerhalb derselben 30 bis 38 ^ pr, WO',!.

Masikalberhandel gut; die ,0ahl der zu Mark! ge-
brachten betrug 04 Stück welche sämmtlich verkauft
wurden. Preis circa >2 His lOn pr, 100 st.

Altonaer BieHmarkt-Bericht.
Freitag, den >9. Mai, bliebe» noch unverkantt

.32 ntsick großes Hornvieh, (A ttl.)

Londoner Getreide - und Vichmarkt
vom 19, Mai.

Die Einfuhr der ösioche beträgt: 37 790 Qrtrs.
Weizen. I800 dito Berste, 50,15» Mio Hater, 12.30
Säcke und 2520 Fässer Me bl. Der größ'e Theil des
ausländischen Weizens ist aus der Ostsee, Der Durch
lchmtlspreis von Zveizen war dieseWoche 8O5. 4 d.,
vo» («erde 38 s. 9(1. Hülsensrülie und Mehl wie
am M011 lag

In den letzten sechs ALochen wurden verkauft zu
den beigefügten Durchschnittspreisen: 57,450 Q.r!rS,
LNeizen zu 78<>. !Id,, 19.218 bito Berste zu 30s. Ild.,
14,385 dito Haler zu 28 s. 2 ,1,, 82 dito Roggen zu
50 s. 7d., 4877 Mio Bohnen zu 40 s. 8 «I,, 854 bito
Erbsen zu 44 s. 3 d.

Auf dem heutigen 'Biehmarkte waren Preise für
Rmder, Schafe und Lämmer stau, so daß sich Mon.
tagspreite kaum behauptet haben, Kälber sielen um
volle 2,1. per Slein (8 st),

Handels - B e r i ch t e.
Sketki'n, den 19. Mai, (V,.^,) Im Gerveide.Handel

herrschte wahrend der letzten ÄLoche mehr Leben und
machte es sich namentlich mit Weizen sehr lest; man
bewilligle in lernn 98 a 101 «f nach -Qualität, also
durchichnilllich 8a 5«f mehr als am Schluß der vor-
hergehenden LOoche. Roggen vertolgl indessen die
entgegengeletzie Tendenz und erlitten die Preise einen
Rückschlag von 2 a 4«f per LOispel; in loco wurde
zuletzt 05 a 70»P nach Qualität bezahlt bei geringer
Kausiust, Für Mei ste entwickelte sich mehr Frage und
wurde große pommersche mit 47z a 50»P nach Qualität
bezahlt, wogegen kleine mit 44 a 40 „f ojferirt bleibt.
Erbsen und Hater ohne Umsatz,

Daiivig, de» 18 Mai. Unser Betreidemarkt zeigte
gestern wenig Umsatz, mir 84 Last Weizen wurden >m
früheren Verhältniß verkauft. Heute war die Kauf-
lust besser, wenn auch nicht allgemein; die bezahlten
Pieise waren im Verhältnisse derjenigen vom LienS-
tage mitunter 5// per Last Ipeurer, Es wurden
125 L. Weizen aus dem LOasser 70 L. vom Speicher
verkauft und I2824st buntermit025 035, >20st poln. do,
mit 600, 126-278 besserer mil 070, 128/298 dunkel-
bunter mit 0821, >27,288 bocbbunter mit 700 unb
30 Last gutbunter alter 128/298 mit 750 // bezahlt.
Roggen unverändert, mit geringer Zufuhr. Gerste ist
>048 mit 300 // bezahlt. Erbsen Nicht am Markte, —
Bis zum 10, d. M. sind aufs Nene 220 Last Welzen
Tborn paisirt, im Ganzen circa 5315 L. in diesem Zadre.

RSnigsberg, den 17. Mai. Seit dem 13. d. M. hat
man hier, bei lebhafter Frage nach Weizen, folgende
Preise bezahlt: >23/288 rother Weizen brachte 101 a
l t24, 122,258 burner 97 a IO6, 123/298 bocbbunter
112 a 118#//:; es herrscht bei uns ein lehr fühlbarer
Mangel an Verschiffharem gveizen. I°2»8 Loco Roggen
794 Vyv: 678 Hafer 34 .%//:

In unserm Verlage ist so eben erschienen und vor-
rättiig bei Herkbeo-Beffer ch Mauke:

Neberdie ÄlìZecbsclwirkuust dorNaturr
kräfto und die daraus bezügliche',, „euesteii
Ermitteliiiigeii der Phvsik. Vo» H. Krlm-
heltz, Professor in Königsberg. Preis geh.
10 Sgr.

Zn dieser, jedem Gebildeien höchst interessante»
Gehns! handelt es sich um ei» neues allgemelucs
Naturgesetz, welches das W rken sammilicher Natur,
fräste in ihren gegenseitigen Beziehangen zu einander
beherrset't, und eine ebenso große Bedentiing für unsere
theoretischen Vorstellungen von den ‘ftaturprozeffen
Hak, als es für die technische 'Anwendung derselben
von äviedligkeit ist.

Königsberg, Gräfe und Niizer.

Nach

AttLsterdsrrtt:

Dampfschiff
«U> bitooim Jiiirf, Capt. ß. H. ViffcT,

am Mittewochen, den 24, Mai, deS Abends,
Pvtk Baiimwall 5.

n it IIfit" «1110 stelln II
in den Börsen Arkaden, täglich von «»—1 Uhr,

Voreini^te Tbeaker.
Stadt-Theater. Montag, den 22 Mai: Adrienne

Lecouvrenr.
Dienstag, den 23, ‘Mal: Titus, — Fräul. Jemis'

Fley: 2litellia,
lTkatia - Theater, Montag, den 22 Mai! Ei»

Reise Abenteuer Peplia's, — Fräul, VU'nieth: Pe-
pita, — Em alter Seemann,

Dienstag, den 23,‘Mai: Ei» Reise, 2lbentener Pc-
pita's, — Fräul, Vlümeth: Pepilu, -- Vorher:
Die Giwstlmge,

Tlvvli »Theater iit St. Wforst.
Montag, den 22. Mai: Frauenehre,

Augenblick. um sis bas Hasen I hor mis ben V'enten
lbv#r .Vtnibrr titisfîrfti wolltf, von ben '.'Icdsf-C ffifI«»'ten
anflehntlen mürbe. 3Dl*frlhr hat sich am ^retina In
ber iKabcisetm'nrfcf, wo fir fas,, erbenft, unb sich so
ber menschlichen Wmchtiflfrtt entzogen,

(*« sdbtint fin elflfnlhrtmlute« ‘lteidängnlß fiber
dem noch immer unenthiinten Drama Im Breiten-
gang III motten, denn wilder isl fcemlelben ein Opfer
verfallen, (fin fsJfnnn, der sich sie wunderbare Idee
in den Kopf geletzt hatt»*, es baffe auf ihm der Ver-
dacht . der Skater jene- zweifachen ‘Mordes zu senn,
wurde in Folge dessen von solcher Ansist befallen, daft
er sich dos i'eben 411 nehmen versuchte, indem er sich
einige (um Gl sich nicht gefährliche Stiche in den
Unterleib beibrachte Die Tb«, wird übrigens erklär,
lick, wenn man erfährt, das, deren Vollbringer seif
geraumer Zeit von allerlei siren Jbec» betallen war,
die nahe an Wahnsinn gränzen; er silaudte sich wegen
einer Erbschaft vo» ls»0,iH»o ^ verfolgt, wähnte sich
von Spionen umgebe» und richtete a» verschildene
Personen UWefe, tu denen er seme vermeinlliche ent.
sehliche vage anseinandersetzie und um Schuh bat

niin in der Neustraße in St. Georg wohnender
Man», I. K,, wurde am Freitag Abend auf der
Straße von einem Schlag Anfall betroffen, der feinem
Leben sofort ein Ende machte,

Gestern batte der Maurergefeste E. das llnqlsich,
In der Niederiistrafte von dem Dache eine» Hauses

În stürzen, Sem Tod erfolgte unmilielbar, der Armeatfe sich den Kopf auf dem Steinpflaster zerschmettert.
Der Sohn eines am Brandsende wohnenden

Malers wurde gestern von einem Hund in die Lende
gebissen. Die Stunden bieten, wenn da-Thier gesund
ist, was der Fall zu senn scheint, keinerlei Mefabr

Schon sifter ist die allbekannte Beutelschneiderei
gerügt worden, deren sich die ambulanten Toriver.
känfer schuldig machen, einer in dieses (Menee ge-
hörenden Betrügerei höchst grober Art machten sich
gestern zwei solche Torfhändler schuldig, indem sie auf
dem Herrengraben an einen Hrn, B. angeblich 1125
Soden Torf für 4 # 14/3 verkauften, die nachgezählt
nur £>25 Stück ergaben, also grade 0<x> weniger,

An No, 118 d. Bl, vom 19 d. befindet sich unter
den^Slädljschen Notizen" die Mittheilung, daß die
Direction der Berlin-Hamburger Eisenbahn die Ad.
sicht hege, die (M,halse, namentlich der unteren Be.
amten, zu erhöhen; wir erfahren jetzt aus zuverlässiger
Quelle, daß die von uns berichteten Vernehmungen
den Zweck hatten, sich über die Militörpstichl der An-

geflellten zu unterrichten, um für den Fall einer Ein.erutuiiq der Kriegs-Reserve und Landwehr Preußens
die Psiichtigkeit der Angestellten beurtheilen zu können,

I>. Pepita Nemuth ist von einem Ausflüge nach
Schwerin und Bremen, wo sie mit einem der ächten
Pepita gleichen Erfolge zu wiederholten Male» auf-
getreten, auf klirze Zeit »ach Hamburg zurückgekehrt
und wird Heute (Montag) Abend, zur Freude ihrer
zahlreichen Verehrer ausis Neue ihre anmuthigen
Tänze uns vorführen, Fräul, NemolH, die sich mit
Glück auch im Vaudeville versucht hat, ist eigentlich
Tänzerin von Fast' und Schülerin eines der ersten
Ballettmeister in PestH,

Berichtigung.
Zn No, 108 des Amtsblatts lese man in dem Pro-

clam des Herrn Dris. Gläser, olS Cur. alts. Korn,
in der Zeiie II: bis zum >«. Mai (flats März).

Amtliche Harubnr

gische Inserate.

Häuser- Verkauf.
Durch den 'Auctionarius Hermann Wagner sollen

im Niedergerichto, Admiralitätstraße, dem Meist-
bietenden verkauft werden:

Dienstag, den 2.3. Mai, Löblicher Kämmerei un-
verkauft gebliebener Platz sub No. 579, belegen in
der kleinen Backerstrasie, zwischen Löblicher Kämmerei
anderem Platze und E, Rogge Erbe.

Derselbe ist ausweise neu'aufgenommenen Grund-
risses des Geometer ?kagei vom 8. Nnärz >854 gaffen-
wärks 27s Fuß und hinterwärts 29-4 Fuß breit,'einer-
seits 09s Fuß, andererseits 08 Fuß 4 Zoll tief und
im Ganzen 1970 [ jFuß groß, und soll dieser im Mit-
telpmikte der Stadt hübsch helegeiie Platz, außer
Hamb. Eourtn 20 jährlicher immerwährender (mit
Sp. s- 000 zu lösender) Gruiidmiekhe, zu einem werth-
sependen Preise eingesetzt, ndthigensallo kiel unterge-
setzt lind

selbigen Abend gewiss
verkauft werden,

Hinstchtiich der Verkaufs-Bedingungen ertheilen
nähere Nachricht die sämmtlichen bekannten, so wie
die mit diesem Verkaufe speciell beauftragte» Makler
N. D, » Daniel Hertz.

Dienstag, den 21. Mai, Löblicher Kämmerei un-
verkauft gehlirdener Platz sub No, 580, belegen in
der kleinen Näckerstraße, zwilchen Löblicher Kämmerei
anderem Platze und F, W, Schlegel und I. H. Slö-
ven Erbe.

Derselbe, auSweisr neu aufgenommenen Grund-
risses des Geometer Nagel vom 8. März 1851 gassen-
wärtS 57f Fuß, hinterwärts 57 Fuß 4 Zoll' breit,
einerseits 094 Fuß, andererseits 72j Fuß tief und im
Ganzen 4072 j jFuß groß, verdient sowohl hinsichtlich
seiner guten Lage als auch wegen seines bedeutenden
Flächenraumes die Aufmerksamkeit eines jeden Kauf-
Iiehhahers,

Er soll, außer Hamb, OTourt.# 30 jährlicher im.
menvährender (mit Sp, # iXK) zu lösender) Grund-
niietbe, zu einem werthsependen Preise eingesetzt, nö>>
thigenfalls heruntergesetzt und

selbigen Abend gewiss
verkauft werden, und ertheilen darüber daS Nähere
die sämmlllchen bekannten, so wie die mit diesem
Vertause speciell beauftragte» MaklerN. D. »Da-
liicl Hertz

Tieiietan, den 7. Juni, ein Wolmerde, belegen
am Orde des Lpecksplatzes und Speeksganges, zwi-
sche» Johann Friedrich Klüwer und Johann Hinrich
Hein (nrben.

Dies Grundstück besteht aus zwei »litNris. >2 und
13 bezeichneten Wohnhäusern nebst Hojvlätzen.

DaS Haus Ro. 12 enthält parterre die geräumige
Diele, eine Wohnstube, .uiictv und Eahinet; eine
Treppe hock drei Stuben, Vorplatz und .Kochstelle.
Das Haus stto. >» parterre einen Laden nebst dahinter
heffndlieheni Zimmer, so wir eine.vzüche; eine Treppe
ljoch drei Stuben nebst Vorplatz,

Dieses, in einer »ahrnaste» Gegend helegrne Grund-
stück, welches seit 3o Jahre» vo» den Bewohnern
theils zur.Krügerei, theile' zur Krämevei benutzt wird
und gegenwärtig eine jährliche Miethe von Et. u miiii
eintragt, sann kleineren Geschäftsleuten als eine sichere
Brotstelle mit Recht empfohlen werden.

Dasselbe soll zi> einem angemessenen Preise eilige,
setzt werde», und ertheilen über die Verkaufs-Bedin-
gungen nähere Auskunft die bekannte» Hausmakler.
so wie der mit diesem .Verkaufe speciell beauftragte
Makler E. Skud. Hirsekorn, Plan No. 0,
^ Mutewochrii, den II, Juni, ein in der Vorstadt
‘sh Georg, an der Sieustrasie, zwischen F. lst. Sehmisth
Plätzen an beiden Seite», belegener Platz sub No. 5,
'nj Fuß breit und 87 Fuß tief, an Jnbaltsgröße
n4202 I jFuß enthaltend.

«fAelhincn Atz.-„d, ein in der stlorstadt St. Georg,
an der Rmstraße, zwischen F- G. Sehmisch Plätzen

au beiden Seiten, belegener Platz ml' ?no. 0, 20 Fuß
breit, 120 Fuß tief, an Jnbaltsgröße 3120 (jFuß
enthaltend.

Diese, ihrer besonders vortheilhaften Lage wegen
')!au»iiteiiieh»iem besonders zu empfehlende Platze
sollen übrigens, jeder einzeln, und außer resp, 311#
Hamb, Eoiirt. und Io n Hamb. Eonrt, jährlicher
tKrnndmiethe, z» einem wertbsevenden Preise einge-
setzt, nötbigensalls heruntergejeyt und in diesem

erste it m,d einzigen Ternt in
gen'iff verkauft werden.

Nähere 'Benachrichtigung der ^zerkaiins 'Bedinaim-
gen wegen ertheilen Me Btakler D, v. d, Meven,
E. & ‘Jlf. P, Krüger, Sctuitt, v. Hane, de la Eamv,
Ehlers, I. 'B, sl"A, Wentzel, Strokarek, lstoldenstedt,
Hinsch, Mühlhausen, Büttner, I. Hagen, E, A. v,
d, Meden, ‘Bornhorst, .‘Banks, Spiess, Kratzenstein,
I, 1st, S. ,‘Burmester, Bküller, Luders, Hainmaim,
Hühener, Jänicke, Schmid, Tmimermann, I. T. Bk,
Petersen, Loh, Siemsen, S. S. Polack, Hem, War-
burg, H. T. Hagen, Goldschmidt, Romberg, ist, Krü-
ger, Girsenberg, Westermann, Schläger, B. A. Franck,
Brnnecke, Hirselorn, Alerander, Abel, K iebn, Döpcke,
N, Herb, D. Hertz, Lipsihütz, Kleinschmidt, Rosen-
striii, Boutin, Becker, Riischeweyh, ‘Menrr, ist, M.
Pesersen, Benjamin, H. E, G. Burmester, Tbor-
mötzlen, S. PolackäBreuer, Pfeiffer, Miebeke, Völ-
ckers, I.E. ‘Brauer,Myllm, Bebn und S. E. Brnnkv.

Mobilien - Derkanf.
Durch den Auctionarius Hermann Waijnei: sollen

öffentlich verkauft werden:
Nloinan, den 29, Mai, und an den folgenden

Tagen, iNormittags um lOUbr, in der Admiralität-
straffe, Ecke vom czchaanhor, im Auetiong.Loeale
des Zelmten-7lmts, verschiedene Mahagoni, zuckerkistene
und andere Mobilien k„ alS:

Fylinder, Sopba's. Kleiber-, Leinen-, Eck- und
Küchenlchrüiike, Fommoden, Sopba-, Spiel-, Wasck-
imd andere Tische, Stühle, Spiegel, Rennstellrn und
Beiten, Leinen-, 'Drellen- und‘frosten,zeug Manns«
und Frauenkleibungssiücke, Siemzeug, GlaS. und
Porzellan-Sachen knpsernes, messtugeneS und eiser-
nes Küchen, und Hausgeräib:e,, so wie

am Miktewochen, de» 24. Nlai, Mittags: silberne
patage-, Eff- „nd Theelöffel, Tabacksdose, Thee-
siebe, Zuckerzangen re

Anzeigen.
Betsentlidze Vorladung.

Der abwesende Klempiiergeselle Salomo n Wu lff
wird hierdurch aufgefordert, die von seiner Ehefrau
Ta >1 be, gebornen K roll, wider ihn wegen Ehebruchs
angebrachte Ehescheidungsklage entweder persönlich
in dem dazu

aus den 28. Qovember 1854. Vorminacts 11 LIhr,
im Stadtgerichte, Jüdenstraße No. ft!», Zimmer No. 34,
vor dem Stadtgerichts Ratb Weil anberaumten Ter-
mine zu beantworten, oder in oder vor diesem Ter-
mine eine von einem Rechts-Anwälte abgefaßte Be-
antwortung derselben einzureichen.

Geschieht keines von beiden, so werden alle die-
jenigen in der Klage angeführten Thatsachen und
alle diejenigen Urku.iden, welche zum Beweise des
Grundes der Scheidung der Ehe dienen sollten, für
bestritten und nicht anerkannt, alle übrigen in der
Klage behauptete» Thatsachen und darauf bezüglichen
UrliNide» dagegen für eingeräumt und anerkannt er-
achtet werden.

Berlin, den 9. Mai 1854.
Ivönictl. Stadtgericht, Abtheilung für Tivil-

^ fachen, Deputation für Ehesachen.
E d i c t a l. i i t et 11 0 n.

Im zweiten Theile deS hiesigen Hvpotheken-BncheS
finden sich Jiigrossate

A. auf den Namen der Gebrüder Johann, hinrich
Johann und Llaus hinrich Tbumann zu Ottern-
dorf und auf deren Oel- und Lolmulble nebst Län-
derei dahier,

1) Folio 171,
a) unter dem 29, Mai 1798 zu Gunsten der ver-

wittweten Kanzleiräthin Aacharissrn, gebornen
von Hinüber, wegen des Kaufpreises für die
gedachten Jmmobiiien ael (iooo Thlr, Gold,

2) Folio I7() & 177,
d) unter dem 28. December >809 zu Gunsten des

stkatbmannes und Kaufmannes Tlaus Hm eich
Thlmianu zu Otterndorf, wegen eines Capitals
von 10,000 # in Golde, laut Obligation vom
0, April 1807,

e) zu Gunsten der Wittwe von weiland Peter de
Vries, rnepiics zu Amsterdam, wegen einer
Wechfelfchiild von 2037 Gulden 15 Stüber oder
4320 Franken in holländischer Münze, laut,Ob-
ligation vom 29. April 1844;

11. auf den Namen des Holzhendlers Peter Jacob
Tiedemaim bieselbst und auf diejenige» beiden
Grliiidsküeke im Nenfelde dahier, welche derselbe
von den Erben des weiland Bürgermeisters
Gvetzeeke zu Otterndorf gekauft hat,

3) Folio 205,
zu Gunsten des Pastors LVolderich rNattbias
Timm zu Nruenkirchen, wegen eines Capitals
von 000 # in Golde, laut Obligation vom
12. December 1830;

C. auf den Namen des LandwirtbeS Claus Jacob
Horriss bieselbst und auf diejenigen beide» Grund-
stücke von ft Calenberger Btorgen 4l j IRutben
allbier, welche derselbe von der verwittwetenHaupt-
maimin Dorothea Louise Caroline Kettler, ge-
hornen Bteuer, zu Verden gekauft bat,

4) Folio 258,
unter dein 3. October >839 zu Gunsten der be-
nannte» Verkäuferin, wegen eines Capitals von
>900 # in Golde, laut Kauf- Contracts vom
>9. Juli >839,

Tie Tilgung dieser, durch Zahlung erloschenen
Jiigrossate bat bei dem Mangel der betreffenden
Docun'.ente nicht bewirkt werden können.

Auf den Antrag der Erben von der weiland De-
moiselle Cäcilie Thiimaim zu Otterndorf, des Hvlz-
bändlers üepdecker und des LandwirtbeS Hoeeifs
bieselbst, als Inhaber, resp. Schuldner der verpfän-
deten Immobilie», werden daher Alle und Jede,
welche aus irgend einem Grunde »och Ansprüche an
die obige» Jiigrossate geltend mache» zu können
glauben, zu deren Angabe und Nachweisung auf
Montag,

den 10. Juli dieses Jahres,
'2 Uhr Nachmittags, aus die hiesige Gerichtsstube
unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß >»> Nicht-
anmrlduiigsfalle die Hypotheken für vollständig er-
loschen erklärt m d iin'Hiipothekrnbuch getilgt wer-
de» sollen.

Wester-Ende Otterndorf den l. Mai >854.
Das Kirchspielsgericht.

I p, Gl a me per,
E d I c t a > - L a d ii II g.

Aui deSlallsigen Anirag des Bergbandlunqs-Regi-
strators 'August Friedrich Preuss, als Jnlestaterben
des inner dem 4, November >853 in Herrenhausen ver>
Norbene» Architcklm He'nrich Friedrich Justus
Preuss werden alle Dieloiigeu, welche ein uäbereS
oder doch gleich nahes Erbrecht des genannten Pro-
voeauten zu haben vermeinen, Kraft dieses odirtulitcr
verablabet, ihre deSbllsigen Ansprüche in dem zu die-
sem Zwecke aus

DieiiStaet, den ft, September 18,5t,
Morgens 10 Uhr, vor biestger Gerichtsftube anbe-
raumte» Termine so gewiß zur Anmeldung zu drin-
gen und gehörig zu bescheiwge», als widrigenfalls der
Provoeaitt für de» wahre» Erben wird angenommen
werden und der nach dem Ausschlüsse sich etwa mel-
dende Erbberechtigte alle bis d iniui über die Erbschaft
eriassene Verfügungen auzuerkeuueu schuldig, auch
weder Rechuungsabiage noch <*rsob der erhobenen
Nutzungen zu fordern berechtiget seyn, sondern sein
Anspruch lediglich aut daS sich beschränken soll, was
alsdann von der Erbscha-t etwa noch vorhanden
sehn wird.

Des demnächstige Ausichlnßbescheid soll nur durch
Anschlag an hiesiger Gerichisstelle pudlicirt werden,

Langenhagen, den IO. ‘))naì 1854.
Königlich Hannoversches AmlSgerichl

lNewenstel.
Dritte und lertte Bekaninmachunst

(distract auS dem in '.'to. 108 b. Ztg. enthaltenen
Btornisieations Proclam.

Auf Anhalten des Curators der Sumbeisschen
Nachlaftmaffe, deS Advocate» Lülkeus in Pmneberg,
weide» von OhergerichtSwegen Alle und Jede, welche
an die über die m den Jahren I7HI und 1782 von
^abritiiiü und Wewer NamenS des Juden Samuel
Sum bol. weil, j» Maroceo, im G-sammthetrage
von 105,000 lien's Imu'nuis, als nämlich:

über die nach Ordre de» König!. Finanz-Collegii

vom 8. Juni >781 auf 0800»in dän. Cour, unterm
8. Juni 1781 eingezahlten litres Imnimis lio.ooo,

vom 26 Ott. 07(H(.f dän. (Tour, und 31 Oet. ein-
gezahlten livi’cs tniiriiois 30 (too,

vom >5 Ott. 1782 7013 ,f dän. Cour und >3. Ott.
1782 eingezahlten litres ionnnns .30,000,

vom 31. Dec, >482 3027 dän, Cour, und 31, Dec.
eingezahltrn livers toiiniois 15,000

an die Zahlkamme, in Kopenhagen eingezahlte»
Gummen, non dem damaligen Zahlkafsirer Falbe,
»ttio. der Königl, Zahlsammer aiisgrsirllten, jetzt ver-
loren gegangenen Quittungen, Meehte und 'Ansprüche
zu haben vermeinen, liiedurch sub porim prfiecliisi
et iMTpctiii silmlji aiisg fordert, kiele innerhalb i'2
Lvodtrn, vom .Doge der letzten Bekanntmachung diese-
ProclamS angerechnet, unter Walirnehmiing des (-Erfor-
derlichen, bei dem Kanzlei- und Obergernhis Seerelair
Esmaich anziimelden, widrigenfalls die proelamirten
Qiiittimgen für mortificirt werden erklärt werden,

'Wonach sich zu achten.
Urkundlich unterm vorgedruckten größer» Gerichts,

insieqel. Gegeben im Kömgl. Holsteinischen Ober-
gericht zu Glücckstadt, den 20. April 1854.

(I.. .8.) v. Schirach. v. Brockdorff,
ESma^ch,

Zweite Bekannkmakduna
E r t r a c t.

Alle und Jede, welche an den hiesigen Kaufmann
D, 4t, Barg ob Forderungen und ‘Ansprüche zu haben
vermeinen, oder Pfänder von demselben m Händen
haben, müssen sich damit innerhalb 12)pochen, vom
Tage der letzten Bekanntmachung angerechnet, bei 44er-
meidimq der Ausschließung von der Btaffe und des
Verlustes ihrer Pfandrechte bei dem hiesigen König-
lichen Actuariat unter Beobachtung deS Erforder-
lichen melden.

Königl. Amihaus zu Steumünster, den 2, Mai 1854.
ìv, v, Levenau,

Insidern: K. Scheel,
_ - - — eh rt 11 n t m a ch u n g.

Alle und jede, welche an den aus dem Dienste ab-
gehenden Forst Inspector Paul Ohrt zu Wotersrn
und die Gulsherrschatt der Güter Wotersen und
Lancken irgend weiche Forderungen »nd Ansprüche,
die sich aus die dem gedachte» Forst-Inspector Ohrt
bisher übertragene Inspection und Verwaltung der
Güter Wotersen und Lancken oder anderweitige guts-
herrliche Geschäftsführung beziehen, machen zu können
vermeinen, sind, auf den mit Zustimmung der Guts-
berrschast bieselbst gemachten dessalligen Antrag deS
Forst-Inspectors Ohrt zu Wotersen, mittelst einer
unter henkigem Dato erlassenen, am Gerichtsorte in
extenso afffgirtcn öffentlichen Ladung, von Gerichts-
wege» und kraft commissorii de» .Königlichen Hof-
gerichts des Herzogthums Lauenhurg befehligt, sich
damit — Auswärtige unter Procuraturhestellung —
bei Vermeidung der Präeiusion

am 25 Juli d, I,, Vssrmittags 10 Uhr,
in der Gerichtsstube zu LLotersen zu melden.

Der P'äclusivbescheid soll lediglich durch asfixuni
an der Gerichtsstelle b-kaunt gemacht werbe»,

Grästich von Lsirnstorffsches Gericht Wotersen im
Herzogthum Lauenburg, den 4. LRai 1854,
' II- 6 A, wikkrock.

Erste 2bkanntmachung,
Der frühere Hulenpächter. jetziger hiesiger Einwoh-

ner mib Handelsmann Ludwig Hinrich Cahel,
hat sich insolvent erklärt, und ist der Concurs der
Gläubiger über dessen Habe und Güler salv. except,
credit, ersannt worden; es werden daher alle Die-
jenigen, welche a» Ludwig Hinrich Cahel in Neu-
müiister aus irgend einem Grunde Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von
dem Gemeinschuldner in Händen haben, hiemiltclst
bei Vermeidung der Ausschließung von der Masse
und Verlust ihrer Pfandrechte, aufgefordert und an-
gewiesen, Dich damit rnnerhaib 12 Wochen, vom Tage
der letzten Bekanntmachung diese- ProclamS ange-
rechnel, bei dem Königl. Actuariat zu Neumünster
zu melden, die ihre Ansprüche und Forderungen de-
gründenden Documente in Original vorzuzeigen, be-
glaubigte Abschriften davon beim 'Angabe. Protocoll
zurückzulassen und, wen» sie Auswärtige sind, einen
Acten-Procurator zu bestellen.

Königl. Amthaus zu Neumünster, den >7. ‘JJiai 1854.
w v. Leveyau.

ln lidcni: K, »dieel.
Erste Bekanntmachung,

Wenn aus Anhalten des Hiesigen Königlichen In,
specioraiS wegen rückständiger Gefälle über daS auf
den Namen des Adolph Fromme geschrieben
stehende, im II. Quartier No, 91 an der Hoistenstraße
deS Flecken» Wandsbeck helegene Wohiierhe cm»
perl, der Speeial-Concurs erkannt worden ist: so
werden 'Alle »nd Jede — mit Ausnahme der pro.
tocollirten Gläubiger — welche aus irgend einem
Rechtsgrunde htzpothekansche oder sonstige dingliche
Ansprüche an das gedachte WoHnerhe e. p. zu Haben
vermeinen, vo» Gerichtswegen hierdurch aufgefordert,
ihre desiallsigen Angaben innerhalb zwölf Lvochen,
von der letzten Bekanntmachung dieses ProclamS an-
gerechnet, >m unterzeichneten Justitiariat bei Vermei-
dung der Ausschließung vo» der Masse, zu beschaffen,
etwanige ihre Ansprüche begründende Doeumente im
Original zu produciren, und iallS sie Auswärtige
sind, einen Actenproeurator in hiesiger Jurisdiction
zu bestelle».

Zugleich ist Termin zum öffentlichen Verkauf deS
vorbezeichneten Wohnerbes c. p. aus Montag, den
3. Juli d, I-, Nachmiiraac 3 Uhr, im 'AdlerS-
Hester niauu'schcn Gast ha use bieselbst anberaumt,
und können die Verkamsbedingungen vierzehn Tage
vorder im hiesigen Justitiariat emgesebe» werden.

Wandsbeeker Justitiariat, den >9, Mai >851.
Reiche,

BekanntlnacilUttg.
Zn Concurssalhen wider den .-daufniann D, Georg

zu Rüste,siel, wird zum Verkuiie der zur Coneurs-
masse gehörigen, zu Nüstersiel velegene» Immobilien,
bestehend au'» einem Paekhaufe, dessen unterstes Stock,
werk als Wohnhaus benutzt wird, liebst Scheune,
ferner einem anderen, hlsh/r vom Commissionair
Heuermann hewohoten Hanse, so wie 26 Grasen
Landes, Termin auf den '2 1, Juni d. I,, Morgens
I I Uhr, im Locale deS Landgerichts angesetzt,

Jever, de» 5, Mai 185,4.
Großherzoglich Oibenbu-gischeS Landgericht der Erb-

Herrschaft Jever,
Möllmkt.

SchmedeS.

Am 17. ‘Mai starb mem g>->ìeblê"Gatte und unser
theurer Vater und (Mroli»ater. Herr Johann Carl
Hinrich«, im fast »olleudeien !>2sten Lebensjahre und
im eben angetretene,, Onsteu Jahre unserer ehelichen
Verbindung, innigst betrauert von de» Seinigen,

Hamburg, >854,
Carolina Maria Hin»ichs, geh, Graetzner.

Äff? >7, Mai, gegen Mitternacht, starb unser liebes
kleiner Rudolph; 15 4L och e» mir konnten wir un-
feine« Besitze» freuen,

Rud, Brockma»» und Frau,
geb Rettich,

Ätjüsir lUiiltiaciic.

Wiesbaden.

Auch dieses Jahr erlauben wir uns, die ‘Aufmerk-
samkeit eines resse. und badelustigen Pnblicums auf
unsere berühmten Therme» zu lenken. Der Besuch
unseres Curorts ist, Dank seiner vortrefflichen Ein-
richtungen. in stets steigender Progresllon begriffe»,
und nichts versäumt, dem Gaste den 'Ausenthalt in
erheiternder V)eise zu verschone», ihn die ‘Mühen
de» Leben» vergessen zu mache». Ein mit ten vor-
züglichste» Zeitschriften des In- »nd 4Iuslandes ver-
sehenes freie» Lese-Cabinet, Reunionen und Bälle,
ein gute» ständige» Theater, tägliche Concerte deS
grosse» Orchester» im Curgaiten, musikalische Pro-
duclionen der ersten Künstler Europa'», die auf ihren
Touren hier einen Rubepunkl suchen, erhöhe» die
Reize des geselligen Lebens.

Dem Naturfreunde bietet Me nächste Umgebung
nicht minder zahlreiche Genüsse. Da» waldreiche Ge-
birge - an dessen Fuß die Curstadt liegt, — mit
seinen schattigen, kühle» Gangen, seinen üppigen Thä.
lern, seinen entzückenden Fernstchte» ist ganz geeignet,
das Gemüth de» Besucher» zu erhebe» und z» erbet,
tern. Der nabe Rhein mit seinem paradiesischen Rhein-
gau. die schnellen Verbindungen durch Damplschiffe
und Eisenbahnen mit de» großen Nachdarstädlen und
de» ‘.'iachdarländern bringen >» das senst einförmige
Badeleben eine große Maimsihfalligktti und Belebtheit,

Obgleüh »un die Heilkräfte unserer warmen salini-
sehe», bronn und kalkarligen Quellen hinlänglich be.
sannt sind, so wolle» wir jedoch nicht unte, lasse»,
die specifische Wirkung näher zu bezeichnen. Aus.

gezeichnci heilkräftig sind sie als L>ad gegen alle Arten
von Gicht, Rbeumattsmiis, Flechten, Grropheln, G,..
schwüren, eiternden Wunden, Leherlriden, Lähmungen
vom Schlagsiuß, <‘>,cht, RbeumatisMiiS, ‘Xtietaüm-
g>ft»»g :r.

Innerlich gebraucht befördern sie Me Urin,, Gallen
und farmfefritionen, sind austöscnd, gclind pnrqi,
rend. (‘irirs abtreibend, bringen die stockenden Ha>
morrhmden in Fluß heben Verschleimungen, .fiber.
Verhärtungen >e

‘Richt «merbebüche Verbesserungen ln Bezug aus
das hiestae Curleben >md 4(erschönern„geN de» Babe,
orte» wurden mich dieses Jahr IhetzS ms 4Le>k qe,
setzt, theils st-ch sie nock in der Ansführung begriffen,

ÄLiesbaden, den I, ‘Mai 1854.
Das <5>ir-^vmtk«^.

ätViffcrfoeilrtififhilt

.Mir SMjun'iu’nnüljlc

l»l îHclädriinï’c tu rer (Deichs, Echiveiz.
Den zahlreichen Freunden obiger 'Ansialt diene zur

Notiz, daß dieselbe in den Besitz des ergebenst Unler.
zeichneten übergegangen, dnrchaus neu eingerichtet
worben ist unh wieder unter der Leitung des durch
seine 9jährige ‘ICirkiamkeit an derselben bekannten
Herrn vr. Ed, Herzog steht,

Aiimelbimgen erbitte ich mir post«* rest. Pirna.
L. »rffciirl,

Seebad Boltenlmqett

bei lUioimir,
unmittelbar an der Ostsee belegen und in 16 Stunden
von Berlin unb Hamburg aus durch Eisenbahn unb
Post zu erreichen.

In meinem “ Hotel l»nlli«|iie” stehen vom
> Jiliii d. I. an während der ganze» Badesaiso»
möblirte Zimmer zu I bis 7^/-/'Woche zu vermie-
then. Für kalte Bäder und Beköstigung - Kaffee,
Frühstück, Mittag- und Abendcss-m -- zahle» Erwach-
sene nur 5^P für die Woche und Kinder die Hälfte,
WarmeBäder iverden besonders bezahlt. Das Logis
ist pro ‘Monat Juni am billigsten.

Es wird mir im Interesse der geehrten Curgäste
setz», wenn sie sich einige LLochen vor ihrem Eintref-
fen allhier darüber schriftlich erkläre», wie viele und
waS für Zimmer und auf welche Zeit sie solche zu
miethen beabsichtigen, damit sie andern Falls selbe
bei ihrer 'Ankunft nicht schon vernncthet finden und
also leicht vergeblich reisrn.

Boltenhagen den 18. Mai 1854, neese

Bckai«iktunnch tin g

Stt-îlciliidorfin deiKnrh e ffi sch en

0 enssch äst Schau m b u rg.
Der "/I Sttmd.n von der Hannover -‘Mündeiier

Eisenbahn, namentlich von der Stalion Haste, ent.
fernie Gesunddrimne» zu Neundorf, welcher mit den
Schwefelwasser-, Schwefelg.is-, Schlamm, Douche,,
L>turz-, S00I. und gemilchten Schwefel Sool-Bäbern
auch eine Molkenkur-Anstalt vereinigt und an dem
das öffentliche Glücksspiel, Roulette, Pharao» :e,
wieder gestattet ist, wird am I, Juni b. I, eröffnet
werden.

'Aufragen in ärztlicher Beziehung find an die bei-
den Herren Brunnen-Aerzte, Ober. Btedizinal. Rath
Or. Grandidier und Phtzsikus vr. Cordemann,
zu richten.

Wegen der Bestellung von Schwefelwasser und
Wohnungen ist sich an den Castellan Dim me zu
Bad Nenndorf zu wenden.

Bad Nenndorl, den 20. April 1854.
Der Kurfürstlich Hessische Brunnen-Director.

B. Specbt.
Ein junger Kaufmann, in den Comptoir Ärbeilen

bewandert und im Besitz der beste» Zeugnisse, der
auch bereit» für Producten-, Farbe- lind Eiseuwaaren-
Geschäfte gereist, sucht am Platze eine Stelle. Ge-
neigte Offerten werden unter A. I'. postc rest. Mog-
deburg erbeten.

P e >t a l 0 z z z - S k lstu » g
Non Herrn Or. Aua. Gucor »n Anstrage eines

hiesigen Handlungshauses den dritten Theil eines an-
geblich für dasselbe, jedoch ohne dessen Wissen vo,
einem seiner Untergebenen gemachten Avance«, n«ä>
'Abzug der durch Reaulirung dieser Angelegenheit er-
wachsenen gerichtlichen und außergerichiiichen Kosten,
mit IF'/i. 525, zum Besten obiger Stiftung empfangen
zu haben, beschelnigr E, W. Neumann.

p. t. CaffafobnT.

S8«318Î113033Ï8Î7-

Lebens- und Nente»-Drrsich ernugs -Societgt

in Hamburg.
Actien-Garantie.Copiiai: Eine Mill. Mark Banco.

Die Gesellschaft versichert nach den liberalsten Be.
dinqungen ihrer Stalulen Personen zu den billigsten
Prämien, welche vierteljährlich und monatlich ent-
richtet werden können,

Mcnatiicher Beitrag für eine Versicherung von
1060,$ Courant, wenn der Versicherte beim Ein-
tritte alt ist:

20 Jahre 30 Jahre 40 Jahre
I n 14 ////: 4L lx# '27:/<//n 1 â 2„fn 15 Üyr. Oü

50 Jahre
3n 17////: C>\

Niemals haben die Versicherten Nachschliffe zu
leisten.

Versicherungen von Aussteuer- und BelriebS-Ca-
pitalien, von Renten und Pensionen jeder Art können
in der verschiedensten LsZelse ge-'chiossen werden und
gewahrt die Gesellschaft ihren Mitgliedern bei ollen
Versicherungen die ausgedebniefte» Vorlbeile,

Etattiten, Antragsformulare, so wie >ede gewünschte
Auskunft, w'kd ertheilt auSwärtS von unsern Herren
Agenten und im Bureau der Gesellschift, hohe
Bleiche» No, t,».

Hie direction der lluummuln.

um» ist so eben eriehiencn:

nttrzlnttd Ä Httmoriftctt
von

W. M, Thiickerntz,
Uebersetzt von

4l von Müller,
326 Seiten. Geheftet 2

Nestler & Blellc in Hamburg,
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